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Die „Affäre“ Häusler-Wenninger.
Durch die loyale Ehrenerklärung und Entſchuldigung,

die der bayeriſche Bundesratsbevollmächtigte Generalmajor
Wenninger zu Beginn der Donnerstagſitzung des Reichs
tages dem Zentrumsabgeordneten Generalmajor z. D.
Häusler abgegeben hat, und durch die Genugtuung, die der
Genannte dem ganzen Hauſe durch die Zurücknahme
eines verfehlten Ausdrucks geboten hat, iſt der
unliebſame Zwiſchenfall, mit dem die erſte Leſung der Mili-
tärvorlage leider abſchloß, beigelegt und ſo gut wie aus der
Welt geſchafft. Geblieben iſt davon nur die Tat-
ſache, daß ſich der Zentrumsabgeordnete Häusler in ſeiner

Kritik der Militärvorlage in einer Weiſe ver-
griffen hat, daß ſeine eigene Partei genötigt war, ihn
vollſtändig im Stich zu laſſen, und weiterhin die Tatſache,
daß die Sozialdemokratie ſich mit der Aufbauſchung dieſer
Angelegenheit

eine gründliche Blamage
zugezogen hat.

Man muß den Leitartikel des „Vorwärts“ über die Vor-
gänge im Reichstage leſen, um ſich der Größe dieſer Blamage
vollkommen bewußt zu werden. Das ſozialdemokratiſche
Zentralorgan bezeichnete die Ausführungen des General-
majors a. D. als eine „vernichtende Niederlage
der Militariſten“. Um dieſe Niederlage zu kon-
ſtruieren, ſtrich das Blatt zunächſt die Autorität des Herrn
Häusler heraus und pries deſſen Unerſchrockenheit und
Schneidigkeit über alle Maßen. Wenn ſonſt ein Militär
ſeine Meinung äußert, ſo iſt der „Vorwärts“ gleich mit
einer herabſetzenden Kritik bei der Hand; in
dieſem Falle aber bezeugte er Herrn Häusler, daß er „wie
ein aufrechter, tapferer Soldat geſtanden und für ſeine
Ueberzeugung gefochten habe“. Gleichmütig habe er die
„aufgedonnerte Autorität“ der militäriſchen Sachverſtändi-
gen für die Heeresvorlage beiſeite geſchoben, da er ſich ſelber
Autorität genug ſei. Als höchſtes Lob aber erklärt der
„Vorwärts“, Herr Häusler habe eine Rede gehalten, die

von einigen Einzelheiten abgeſehen ſo durchaus den
Geiſt und die Tendenz der ſozialdemokratiſchen Militärkritik
widergeſpiegelt habe, daß die Partei nichts Beſſeres tun
könne, als dieſe Rede ſo ſchnell wie möglich und ſo weit wie
möglich in Deutſchland zu verbreiten. Der preußiſch deutſche
Militarismus habe am Mittwoch eine Schlacht verloren,
das herrſchende Militärſyſtem habe einen „betäubenden
Schlag“ erhalten, von dem ihm einige Zeit lang der Schädel
brummen werde und von dem zu hoffen ſei, daß er die nicht
mit dem herrſchenden Militärklüngel verſchweſterten und ver
ſchwägerten Kreiſe des Bürgertums und die noch der Be-

l und Aufklä ängli l te unt tehrung ufklärung zugänalichen Elemente unter den Reitpferd hält, ſo kommt es darauf an, ob dieſelben über-
Bürgern und Bauern zum Nachdenken über die Unfehlbar-
keit des preußiſchdeutſchen Militarismus veranlaſſen werde.

Wir wiſſen nicht, ob dem Generalmajor Häusler dieſes
Lob von ſozialdemokratiſcher Seite beſonders angenehm
klingen wird, aber wir bezweifeln es ſtark, daß er die Aus
beutung, welche die Sozialdemokratie mit ſeinen Aus-
führungen zu treiben ſich anſchickt, als beſondere Ehre
empfindet. Die eigene Partei des als Eigenbrödler längſt
bekannten alten Herrn iſt jedenfalls nicht der Meinung,
daß deſſen Auftreten

das Anſehen der Partei
erhöht habe. Die „Germania“ erklärt unumwunden, daß
ſich die Ausführungen des Herrn Häusler in vielen Punkten
nicht mit der Auffaſſung der Fraktion deckten, und daß Herr
Häusler nur den Umſtand für ſein Auftreten ins Feld
führen könne, daß das Zentrum keinen Fraktionszwang
kenne und jedem ſeiner Mitglieder die volle Redefreiheit
zubillige. Bedauerlich aber ſei, daß der Genannte von
dieſer Redefreiheiteinen Gebrauch gemacht
habe, der ſich nur aus einer Verkennung der
gegenwärtigen politiſchen Situation er-
klären laſſe. Das Hauptorgan des Zentrums weiſt nicht
nur die Anmaßung zurück, mit der die Sozialdemokratie ſich
zum Verteidiger des Herrn Häusler und der angeblich be-
drohten Rechte des Parlaments aufgeworfen habe, ſondern
betont auch ausdrücklich, daß

jede Spekulation der Sozialdemokratie
auf eine Uneinigkeit des Zentrums in der Frage der Heeres

verſtärkung auf Grund der Ausführungen des Herrn
Häusler verfehlt ſei.

ſchen Dauerrede des Abg. Dr. Südekum.

Damit gibt das Zentrum den Herrn Häusler voll
ſtändig preis und verwirft auch entſchieden
die von ihm geübte Kritik an der Heeres
vorlage. Das trat auch ſehr klar zutage in dem Um
ſtande, daß der Zentrumsführer Dr. Spahn in ſeinen Aus
laſſungen über die Angelegenheit in der Reichstagsſitzung
vom Donnerstag nicht mit einem Worte die ſachlichen Aus
führungen ſeines Fraktionsgenoſſen zu decken ſuchte. Die
Sozialdemokratie hat demnach das Spiel, das ſie mit der
Rede des Herrn Häusler zu ſpielen verſuchte,

von vornherein verloren.
Sie iſt etwas zu voreilig geweſen und hat ſich damit wieder
einmal empfindlich bloß geſtellt. Weder als Pro-
tektor des Herrn Häusler noch als Hüter der Rechte des
Reichstages läßt man ſie gelten. Das iſt ſchmerzlich für den
Eifer, den Herr Ledebur und der „Vorwärts“ in dieſer An-

gelegenheit entwickelt haben. S.
Deutſches Reich.

Zur Durchführung der Reichsverſicherungsordnung.
Durch die Reichsverſicherungsordnung ſind in die land

und forſt wirtſchaftliche Unfallverſicherung Veranſtaltungen
r die Merkmale eines eigentlichen Betriebes eingezogen
worden.

Die einſchlägigen Beſtimmungen ſind ziemlich verwickelt
und bedürfen der näheren Erläuterung. Nach S 537 Nr. 6
und 7 der RVO. unterliegen der Verſicherung folgende
Tätigkeiten:

a) das Halten von Fahrzeugen auf Binnengewäſſern,
ferner

b) das Halten von anderen Fahrzeugen als Waſſerfahr-
zeugen, wenn ſie durch elementare oder tieriſche Kraft
bewegt werden, ſowie

c) das Halten von Reittieren.
Das Halten von Fahrzeugen auf Binnengewäſſern fällt

nach S 920 der RVO. nur dann in die Verſicherung des land-
wirtſchaftlichen Hauptbetriebes, wenn dieſe Tätigkeit nicht
über den örtlichen Verkehr hinaus greift.
z. B. die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft zuſtändig

ſeiner Landwirtſchaft ein Motorboot unterhält, vorausgeſetzt,
daß er bei demſelben eine verſicherte Perſon beſchäftigt, und
daß er dasſelbe nur innerhalb der Grenzen ſeines Beſitztums
verwendet.

Für das nicht gewerbsmäßige Halten von Waſſer-, Land
und Luftfahrzeugen ſowie von Reittieren iſt eine beſondere
Verſicherungsgenoſſenſchaft der Fahrzeug- und Reittier-
beſitzer errichtet worden. Nun beſtimmt S 921 der RVO.,
daß Tätigkeiten dieſer Art dann bei der landwirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft verſichert ſind, wenn der Unternehmer
dieſer Berufsgenoſſenſchaft mit „Betriebstätigkeiten“ der-
ſelben Art angehört und dieſe die inneren Tätigkeiten über-
wiegen. Die ſchwer verſtändliche Beſtimmung will, wie die
„Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, folgendes beſagen:
Wenn ein Landwirt eine Equipage, ein Automobil oder ein

wiegend im Privatintereſſe (als Luxus) oder im Jntereſſe
des land wirtſchaftlichen Betriebes gehalten werden, bzw.
Verwendung finden. Ueberwiegt die Verwendung zum per
ſönlichen Gebrauch und dient die Veranſtaltung nur ge-
legentlich dem land wirtſchaftlichen Betriebe, ſo erfolgt die
Verſicherung der geſamten Tätigkeit bei der genannten Ver-
ſicherungs- Genoſſenſchaft. während im umagekehrten Falle,
wenn die Verwendung in der Landwirtſchaft überwiegt, im
vollen Umfange die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft
zuſtändig iſt. Die Feſtſtellung, welcher Zweck oder welche
Verwendung überwiegt, wird im Einzelfalle oft ſchwierig
ſein: es muß aber verſucht werden, hierüber Klarheit zu
ſchaffen, um die notwendige Ueberzeugung zwiſchen der Ver
ſicherungs-Genoſſenſchaft und der landwirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaft herbeizuführen.

Reichstag:

Jm Reichstage wurde am Donnerstag in der
136. Plenarſitzung in die Beſprechung der Deckungsvorlage
eingetreten. Vor Beginn der Beratung nahm der bayeriſche
Militärbevollmächtigte, Generalmafor Wenninger, das
Wort, um zu erklären, daß es nicht ſeine Abſicht geweſen ſei,
in ſeinen vorgeſtrigen Ausführungen den Abgeordneten das
Recht der Kritik über unſere Heereseinrichtungen abzu
ſprechen.
vorgeſtern geübt worden war, bedauert. Die Debatte über
die Deckungsvorlage begann mit einer echt ſozialdemokrati-

Als er meinte,
nichts beunruhige die Herren von der Rechten ſo ſehr als
die Sozialdemokratie, erfolgte ein Zwiſchenruf des konſer-
vativen Abg. Graf Weſtar v. „Da haben wir eiwas
Beſſeres zu tun!“ Stürmiſche Heiterkeit auf allen Seiten
des Hauſes folgte dieſen Worten. Der Abgeordnete wurde
nachträglich zur Ordnung gerufen, weil er von einer „hinter-
liſtigen Beeinträchtigung“ der Rechte der Minderbemittelten

Er habe lediglich die Schärfe der Kritik, wie ſie

Danach würde

verbeſſerungsbedürftig ſei.
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Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto SThy.ols, Halle (Saale).

durch die Regierung geſprochen hatte. Der Zentrumsabge-
ordnete Speck gab namens ſeiner Partei die Erklärung
ab, daß ſie die Wehrvorlage nur annehmen könne, wenn
gleichzeitig die Deckungsvorlage bewilligt würde. Keine
Ausgaben ohne Deckung! Der vorgeſchlagene Weg des
Wehrbeitrages ſei um ſo bedenklicher, als keine Gewähr da
für geboten ſei, daß er nicht bald wieder gegangen werden
würde. Jedenfalls dürfe eine ſolche Belaſtungsprobe wie
der Wehrbeitrag dem deutſchen Volke nicht zum zweiten
Male auferlegt werden. Er hoffe, daß ſich in der Kom
miſſion eine gerechtere Verteilung der Laſten werde finden
laſſen. Das Zentrum werde bereit ſein, Opfer für das
Vaterland zu bringen, wenn ein unbedingtes Bedürfnis
dieſer Opfer nachgewieſen wird. Hoffentlich würden Be
ſchlüſſe aus der Kommiſſion hervorgehen, die den Forde-
rungen der Gerechtigkeit mehr entſprechen als die Regie
rungsvorlage. Abg. Dr. Paaſche (natlib.) hoffte, daß die
ſelben Parteien, die die Heeresvorlagen bewilligen, auch die
Deckungsvorſchläge zur Verabſchiedung bringen werden. Die
Steuern müßten ſo gelegt werden, daß ſie die beſitzenden
Klaſſen treffen.

Preußiſches Abgeordnetenhaus.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Donners-

tag in der 162. Plenarſitzung die zweite Leſung des Kultus
etats mit der Beſprechung der Kapitel „Elementar-
ſchulen, Lehrerſemingare und Schulaufſicht“
fortgeſetzt. Von freikonſervativer Seite wurde betont, daß
man ſehr bald eine Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
werde vornehmen müſſen, das bereits jetzt in vielen Punkten

Der Kultusminiſter warnte da-
vor, ſchon jetzt wieder eine Abänderung des Lehrer-
beſoldungsgeſetzes vorzunehmen und die alten Kämpfe aufs
neue heraufzubeſchwören. Die wichtigſte Aufgabe der Unter
richtsverwaltung ſei jetzt, die Ausbildung und Fortbildung
der Lehrer zu fördern. Der Miniſter verwies auf die
Seminarkurſe in Berlin, Poſen und Münſter, die ſich vor
trefflich bewährten. Die Präparandenanſtalten ſollen in
Zukunft mehr als bisher in nähere Verbindung mit den
Seminaren gebracht werden. Die Neuordnung der zweiten
Lehrerprüfung ſei jetzt erfolgt und werde ſich hoffentlich als
großer Fortſchritt bewähren. Die Reform verlege die
Prüfung in die Volksſchule ſelbſt. Von unzulänglichen Be
zügen der Lehrer könne nicht geſprochen werden. Von 1906

i e bis 1911 wären die Bezüge um 331 Prozent geſtiegen. Dieſein, wenn ein Landwirt in wirtſchaftlicher Abhängigkeit von Sorge für die Volksſchule wurde wiederholt im Laufe der
Debatte als die wichtigſte Aufgabe zur Sicherung der Zu-
kunft unſeres Volkes bezeichnet. Jn der Oſtmark herrſchten
Schulzuſtände, die vielfach reformbedürftig wären, wie eben-
falls von verſchiedenen Seiten behauptet wurde. Die Polen
brachten ihre alten Klagen über Vernachläſſigung der polni-
ſchen Sprache in den Volksſchulen der volniſchen Landesteile
vor. Aehnliche Hlagen wie ſein polniſcher Vorredner brachte
auch der Däne Klappenborg vor, der für die Volks-
ſchulen Nordſchleswigs Unterricht in der däniſchen Sprache
forderte. Die Rede des Sozialdemokraten Borchardt
ließ kein gutes Haar an unſeren Volksſchulen und möchte den
Religionsunterricht aus ihnen verbannt wiſſen. Man ſolle
die Milliarde lieber für Schulzwecke als wie für Heeres
rüſtungen und andere un wirtſchaftliche Dinge verwenden.
Dann würde es um unſere Schulen beſſer beſtellt ſein.

Die Ausſichten eines Entwurfs über die Reform des
Strafprozeſſes.

Wie uns mitgeteilt wird, laſſen ſich jetzt nach dem augen
blicklichen Stande der Arbeiten an der neuen Strafrechts-
reform bereits die Ausſichten auf die Reform des Straf-
prozeſſes, die von Fachkreiſen als notwendig gefordert wird,
überſehen. Man hegt nicht mehr die Abſicht, die Straf-
prozeßreform neben der Strafrechtsreform zu behandeln, und
jetzt wieder die Strafprozeßreform einzubingen. Aus
dieſem Grunde wird die Reform des Strafprozeſſes bis zur
völligen Erledigung des neuen Strafgeſetzbuches zurück
geſtellt werden. Man muß alſo damit rechnen, daß die
Strafprozeßreform erſt den neuen Reichstag beſchäftigen
wird. Die Strafrechtsreform, deren zweite Leſung bekannt-
lich bereits begonnen hat, wird, wie wir gemeldet haben,
vorausſichtlich im Jahre 1914 im Entwurf fretiggeſtellt ſein
und drei Jahre ſpäter von dem neuen Reichstag verab-
ſchiedet werden. Jm Anſchluß an dieſes Geſetz wird dann
die Reform des Strafprozeſſes aufgenommen werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Prinz Heinrich von Preußen nahm am Donnerstag abend

an einem Diner des deutſchen Botſchafters Fürſten Lichnowsky in
London teil.

Dank des Reichskanzlers an die Deutſche Vereinigung.
Auf die Entſchließung der deutſchen Vereinigung zur Wehr-
vorlage hat der Reichskanzler in einem Schreiben an den Vor
ſitzenden Grafen Hoensbroech folgendermaßen geantwortet: Euer
Hochgeboren und der Deutſchen h nke ich für die

e freufreundliche telegraphiſche Begrüßung und d Zuſtimmung
ur Wehrvorlage. Jch zweifle nicht daran, daß die bürger
ichen Parteien des Reichstages die derbün-

deten Regierungen alles daran ſetzen werden,
um dem deutſchen Volke die Rüſtung zu
ſeiner Sicherheit bedarf.

en, deren es zu
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Skutari alle Territorien zwiſchen dem See von Skutari und
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Ausland.
Auf dem Wege zum Hrieden.

Das Geſchäft zwiſchen König Nikita und den
Großmächten iſt noch nicht zum Abſchluß gekommen,
aber es iſt als ſicher anzunehmen, daß der Fürſt der
Schwarzen Berge das Gebotene gern annehmen wird. Die
Mächte wollen außer der Geldabfindung dem Könige für

dem rechten Ufer des Bojanafluſſes geben, außerdem dem
Könige eine Anleihe zu außerordentlich günſtigen Be
din en bewilligen. Nach den letzten Nachrichten ſoll
König Nikita dieſe Vorſchläge bereits angenommen und den
Befehl erteilt haben, die militäriſchen Opera-
tionen vor Skutariein zuſtellen.

Beilegung der rumäniſch- bulgariſchen Differenzen.
Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet aus Bukareſt,

daß die endgültige Regelung der bulgariſch-
rumäniſchen Differenzen zugleich mit den
Friedenspräliminarien erfolgen würde. Die Auf
hebung der militäriſchen Operationen ſei Anfang nächſter
Woche zu erwarten.

Luftflottenagitation in England.
Der Lordmayor von London hat auf den Wunſch der Flotten

ligg für Montag den 15. Mai eine allgemeine Verſamm-
lung einberufen, um die Frage zu beſprechen, was geſchehen
ſoll, um eine e für England ſo ſchnellals möglich zu ſchaffen.

Die franzöſiſche Luftzeugflotte auf dem Papier.
Die Pariſer Zeitſchrift „La vie au grand air“ be

hauptet, daß von den auf dem Papier als mobiliſierungsfähig
angegebenen 20 Flugzeugflotillen nur alſo 30 Militär-
flugzeuge anſtatt 120, wirklich vorhanden ſeien. Um
dieſen Mangel möglichſt zu verbergen, ſeien der Senatskom-
miſſion auf dem Flugfelde von St. Cyr zahlreiche Flugzeuge als
Militäraeroplane vorgeführt worden, die Zivilfliegern gehörten
und eigens requiriert worden waren.

Vom kranken Papſt.
Während ihres Donnerstag abend zwiſchen 7 und 8 Uhr ge

machten Krankenbeſuches konnten die Aerzte Marchiafava und
Amici eine zunehmende Beſſerung im Befinden des
Papſtes feſtſtellen. Am früheren Nachmittag verließ der Papſt
das Bett und blieb eine halbe Stunde im Lehnſtuhl.

Operation der Herzogin von Connaught.
Die Herzogin von Connaught hat ſich am Donners

tag morgen einer e ge en Operation unterziehen müſſen.
Die Operation gelang ſehr gut, das Befinden der Patientin iſt
zufriedenſtellend. Die Herzogin von Connaught iſt die Prin
zeſſin Margarete Louiſe von Preußen, die Tochter des ver-
ſtorbenen Prinzen Friedrich Karl von Preußen und Schweſter
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen. Die Prinzeſſin iſt
53 Jahre alt und ſeit dem 13. März 1879 mit dem Herzog von
Connaught verheiratet.

Ein argentiniſcher Sondergeſandter in Deutſchland.
Der Sondergeſandte der argentiniſchen Re

gierung Carlos Salas hat ſich nach Deutſchland
eingeſchifft.

Eine neue ruſſiſche Eiſenbahn.
Der ruſſiſche Miniſterrat genehmigte in ſeinerDonnerstag- Sitzung den Bau einer Bahn von Wer ne

Udinsk nach Kiachta auf Koſten des Fiskus.
Verbot der Straßenkundgebungen in Moskau.

Durch Verfügung des Moskauer Stadthaupt-
manns ſind alle Kundgebungen auf öffentlichen
Straßen in Moskau verboten worden.

Aus den Kolonien.
Deutſch-Südweſtafrika.

Jn Hatſamas in Deutſch-Südweſtafrika iſt am
3. April eine Telegraphenanſtalt für den internationalen
Verkehr eröffnet worden. Hatſamas liegt etwa 33 Kilo-
meter ſüdlich von Hohewarte. Die Wortgebühr für Tele-
gramme nach Hatſamas iſt dieſelbe wie nach Windhuk. Sie
beträgt gegenwärtig 2,75 Mark.

Luftfahrt.
Rekordleiſtung eines öſterreichiſchen Offiziersfliegers.

Dem Kommandanten der öſterreichiſchen Luftſchifferabteilung
Oberſtleutnant Uzelaec iſt es gelungen, einen neuen
öſterreichiſchen Flugrekord aufzuſtellen. Mit einem
Paſſagier an Vord flog Uzelac auf einem 90 PS. LotnerDoppel-decker Donnerstag rauh in Fiſchamend auf und landete bereits

Mittag in Neuſatz in Ungarn. Der Flieger hatte die Strecke
FiſchamondNeuſatz, deren Luftlinie 400 Kilometer be
trägt, in drei Stunden zurückgelegt.

Kus Nah und Hern.
Kuaſſels Tauſendjahrfeier und die alten Heſſen im Jn und

Auslande. An der vom 27. bis 29. September ſtattfindenden
Tauſendjahrfeier der Reſidenzſtadt Kaſſel nehmen
die zahlreich im Jn und Auslande zerſtreuten Kaſſeler und Kur
heſſen lebhaften Anteil. Beſonders ſind die an vielen Orten be
tehenden Heſſenvereine für das Feſt begeiſtert. Bis weit übers

eltmeer iſt der Ruf der Tauſendjahrfeier gedrungen und viele
der in der Fremde lebenden n Landsleute werden ihm
fe en. Unter den in Betracht kommenden größeren Verbänden
ind der heſ r Volksfeſtverein und die Schlüchterner Deutſch

landreiſegeſellſchaft aus Newyork hervorzuheben. Die deutſcheſte
Stadt der Union, Milwaukee, wird durch die Deutſchland- c
Geſellſchaft der Milwaukeer Sänger vertreten ſein. Die amerika
niſchen Gäſte werden natürlich auf ihrer Deutſchlandfahrt auch
vielen anderen Städten Beſuche abſtatten, wie überhaupt in
dieſem Jahr der großen Erinnerungen an die Befreiungskriege
der Fremdenzuzug aus den Vereinigten Staaten beſonders großzu werden verſpricht Wie im Auslande, ſo bringen auch die
Heſſenvereine im Jnlande den Kaſſeler Feſttagen ſtarkes Intereſſe
entgegen. Der etwa 2000 Mitglieder umfaſſende Verband derne im Rheinland und Weſtfalen, deſſen Sitz
in Bochum iſt, beabſichtigt, eine gemeinſame Fahrt na aſſel zu
veranſtalten. Man darf annehmen, daß auch die in der Reichs
hauptſtadt beſtehende zwangloſe Vereinigung geborener Heſſen-
Kaſſeler viele ihrer Mitglieder entſenden wird. Zu der Tauſend
jahrfeier erwartet man ferner die Teilnahme von Mitgliedern der
Heſſenvereine in Stettin, m r Harburg, Hannover, Elber-
feld, Barmen, Bonn uſw.. Aus alledem darf man ſchließen, daß
das Kaſſeler Erinnerungsfeſt ſich zu einer machtvollen Kund-
gebung heſſiſchen Volkstums geſtalten wird.

220 000-Mark- Stiftung der Stadt Neukölln. Die ſtädtiſchen
Behörden von Neukölln haben beſchloſſen, aus Anlaß des Re
gierungsjubiläums des Kaiſers für die Jugend Neuköllns die
Einrichtung eines größeren Spielplatzes und Sportübungsplatzes
und ferner für alte Bürger der Stadt ein Altersheim zu er-
richten. Der Stiftungswert des Sportplatzes wird mit 160 000
Mark angegeben. Der Kapitalwert des Altersheims iſt auf
60 000 Mark bemeſſen.

Weitere Ueberſchwemmungen in Amerika. Das fortwährende
weitere Steigen des Miſſiſſippi und ſeiner Nebenflüſſe bedroht
die Städte Miſſiſivpi, Arkanſas und Louiſiang aufs höchſte. Um
das Gebiet von Neuorleans zu retten, iſt ein Extrazug von
Pittsburg aus unterwegs, der Jngenieur und alles notwendige
Material zur Verſtärkung der Deiche mit ſich führt. Die ge-
ſamte Strecke von Pittsburg bis Neuorleans iſt von den Eiſen
bahnverwaltungen freigemacht worden, um den Extrazug mit der
größtmöglichen Geſchwindigkeit befördern zu können. Fertig an
geheizte Erſatzlokomotiven mit friſchen Lokomotivführern ſtehen
bereit, um die ungeheure Strecke in Rekordzeit zu bewältigen.
Ganz Amerika verfolgt geſpannt dieſe raſende Fahrt auf Tod
und Leben, denn vom Eintreffen dieſes Zuges hängt die Rettung
von Süd-Louiſigna und Miſſiſippi ab. Städte, deren Straßen
ſich in gewöhnlichen Zeiten 20 Fuß über dem Niveau des Miſſi
ſippi befinden, ſind von dem Hochwaſſer überſchwemmt und ſtehen
annähernd 20 Zentimeter unter Waſſer.

Vom Zuge durchſchnitten. Der Packmeiſter des um 2 Uhr
von Hanau kommenden Zuges geriet beim Rangieren des Zuges
auf der Station Hetzbach unter die Räder. Er wurde in der
Mitte durchſchnitten. Der Verunglückte wohnte in Hanau, war
verheiratet und Vater von fünf kleinen Kindern.

Den Schwiegerſohn erſchoſſen. Jn Leonsberg bei Groß-
Kölmbach in Bayern erſchoß der Bauer Joſef Mühlbach nach
einem kurzen Wortwechſel ſeinen Schwiegerſohn mit einem Jagd
gewehr und verſteckte die Leiche in einem Schuppen auf dem Hofe,
wo ſie alsbald gefunden wurde. Mühlbach wurde verhaftet.

Schiffsunfall. Auf der Weſer wurde ein Laſtſchiff von einem
engliſchen Dampfer gerammt und ging unter. Dabei ertranken
der Schiffer Grothoff und ſein ſiebzehnjähriger Sohn.

Der Tod in den Flammen. Jn Oberwittig bei Reichen-
berg i. B. nahe der ſächſiſchen Grenze fanden bei einem Gehöft-
brande der 14jährige Sohn des Beſitzers Rößler und deſſen greiſe
Bedienerin den Flammentod.

Der unaufgeklärte Tod des Gymnaſiaſten
Charlottenburg wird jetzt auch die Berliner Behörden wieder be-

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Jeſuiten“, Schauſpiel von Jo ſ. M. van Mens.
Ob es ein glücklicher Griff der Direktion war, gerade dieſes

Schauſpiel zur Aufführung zu erwerben Jch möchte es faſt nicht
glauben. Es iſt ein mißliches Unterfangen, die Szene zum Tri-
bunal in politiſchen Dingen zu machen. Das haben alle die
erfahren müſſen, die, wie z. B. Hermann Bahr im „Tänzchen“,
Tendenzſtücke auf die Bretter brachten. Jn den „Jeſuiten
kommen heikle Dinge zur Sprache, Dinge, die auch das deutſche
Volk hart angehen ſie ſind aktuell, ſagt man auf gut deutſch
Aber wenn ein Dichter ſeinem tendenziös politiſchen Jdeengang
ein mehr als vorübergehendes Gehör verſchaffen will, wenn er
Schäden heilen will, dann muß er auch die nötige Kraft dazu
haben, es durchzuführen, ganz andere Kräfte, als ſie der ver
ſtorbene van Mens zeigt.

Der Jeſuitenpater Dr. Willem Silvius, ein begnadeter
Schriftſteller, erkennt in ſeinen Studien, daß die Lehre der Geſell
ſchaft Jeſu den Menſchen nicht zu innerer Freiheit v daß
ſie vielmehr den Geiſt knebele und alle Dinge, ſelbſt die Kunſt,
in ihren Bann zwinge und ihren Zwecken nutzbar mache. Darum
ſagt ſich Silvius innerlich vom Jeſuitenorden los und will in
Frieden aus ihm ſcheiden, um ſo mehr, als ihn die Liebe zu einem
Weibe ergriffen hat, dem er für das Leben angehören möchte. Der
Orden erkennt die Gefahr. Silvius weiß zuviel, er könnte den
Jeſuiten mit ſeinen reichen Geiſtesgaben ſchaden, wenn er etwa
ſeine Klinge gegen ſie führe. Darum verlangen ſie von ihm bei
ſeinem Austritt aus dem Orden Verſprechungen, die ſeine ganze
Denktätigkeit und Arbeitsfreudigkeit unterbinden würden. Da er
ſich weigert, derartiges zu verſprechen, ſtoßen ſie ihn aus. Der
gefallene Prieſter iſt für ſie unſchädlich. Silvius lebt nun mit
ſeinem in freier Ehe gewonnenen Weibe Anny Oſten, der
Tochter des in Jeſuitenhänden befindlichen fanatiſchen Fabri-
kanten Larßen, und deren Töchterchen in einem Landhaus.
Der Orden bietet durch einen Mittelsmann dem Beſitzer des
Hauſes den fünffachen Mietzins, um Silvius aus ſeinem Heim
zu vertreiben, und mit Erfolg. Silvius hofft, ſeinen Lebensunter-
halt als Redakteur des „Volksfreundes“ erwerben zu können.
Aber der Orden will den Verleger des Blattes finanzieren, um
ſeinerſeits Einfluß auf die Herausgabe der Silviusſchen Beiträge
u gewinnen und dieſen mundtot z machen. Der Exprieſter lehntdas Anerbieten des Verlegers Wir tz ab, um ſich treu zu bleiben.

Nun verſucht der Orden, Silvius an wer wundeſten Stelle zu
treffen. Er läßt durch Larßen der Anny Oſten deren Kind
nehmen, um es in katholiſche Erziehung zu bringen. Annh, die inihrer erſten, durch den Tod geſhieden ha Ehe tiefunglücklich war,

ſucht ihr Lebensglück in der freien Ehe mit Silvius, der als
katholiſcher Prieſter ſie ja nicht kirchlich heiraten kann. Aber die

Jeſuiten rechnen richtig. Sie verläßt ihren Gatten, weil ihre
Mutterliebe ſtärker iſt, weil ſie ohne ihr Kind nicht zu leben
im Stande iſt, und Silvius ſteht allein, da er es nicht über das
Herz bringt, ſeine Ueberzeugung durch einen Widerruf zu opfern.
Die Jeſuiten haben ihn getroffen.

Die Handlung iſt eine für ein Drama zu dürftig ausge
ſponnene Jdee. Was der Dichter wollte, die Ränke und die Macht
des Jeſuitenordens, der mit jedem Mittel diplomatiſch und ziel
bewußt arbeitet, darzulegen, iſt ihm gelungen. Er hat eine Reihe
von Perfidien und moraliſchen Gemeinheiten auf die Bühne
geſtellt. Es iſt ihm aber nicht geglückt, hinzureißen, zu erwärmen.
Wir ſehen die Szenen an uns vorübergleiten, aber kaum einmal
packt uns das Schickſal der Menſchen, die da mit ihrem Herzblut
ringen ſollten. Die Gedanken ſind nicht hoch genug, die Kompo-
ſition nicht ſtraff, und die Charaktere entbehren der feinen
Herausarbeitung. Das Ganze läßt unbefriedigt und kalt.

Wenn trotz dieſer nach jeder Richtung erheblichen Mängel
an einigen Stellen die r übrigens nicht allzu viele
mehr Wärme zeigten, ſo iſt das den Leiſtungen der Darſteller zu
verdanken.

Die bei weitem beſte Darbietung gab Herr Albert Fried-
rich. Er hatte den Prototyp des Jeſuiten, den r Prae-
fectus, wiederzugeben. Hier war Herr Friedrich durchaus
an ſeinem Platze. Seine Auffaſſung von dem mit jeder Faſer
ſeines Herzens an dem Wohle des Ordens hängenden kalten,
berechnenden und keine auch nicht einmal moraliſch unwürdige
Mittel ſcheuenden Prieſter war ein Kabinettſtück. Herr Fried-
rich hielt ſich frei von allzu großem Pathos und gab ſeiner
Sprache doch etwas Prieſterhaftes, auch Hochmütiges. Die Sprech-
weiſe Herrn Friedrichs vermied alle ſtörenden Klangfarben.

Das Gegenſtück zu dem intriganten Jeſuiten, den herzens-
guten, edlen und gottesfürchtigen Paſtor Wolffers, einen
rechten Seelenhirten ſeiner Dorfgemeinde, hatte Herr Schol
ling übernommen. Er brachte die ſchlichte, herzliche Art dieſes
Geiſtlichen gut zur Geltung und ließ uns den Mann lieb-
gewinnen.

Die Hauptrolle des Paters Dr. Willem Silvius hatte
Herr Rieth. Manchmal z haſtig, auch ſprachlich etwas zu über
ſtürzt, brachte Herr Rieth doch den Jdealiſten und ſtürmiſchen
Ehrlichkeitsfanatiker, dem ſeine Ueberzeugung über alles geht,
in ſeinem Fanatismus zur Ehrlichkeit auch wieder ein Jeſuit
der lieber Glück, Weib und Kind preisgibt als ein Jota ſeiner
Jdeen, q3 ſchöner Wirkung.

ella Welden war es gelungen, dem an ſich ungeſchickt
gezeichneten Charakter der Anny Oſten durch meiſterhaftes
Spiel Wahrſcheinlichkeit zu verleihen. Die unbeſtändige Frau,
die all ihr Glück nach einer troſtloſen Ehe in der Liebe zu Silvius
ſucht, die ſtark genug iſt, allen Vorurteilen zu trotzen, die alle
Kämpfe ſiegreich und mutig durchficht, um ſchließlich eine doch
immerhin vorübergehende Trennung von ihrem Kinde, das ſie

Tiemann aus

ch den Meldungen, die aus Rummelsburg ie ſind, hat das Dienſtmädchen Heitkrichs
das dem Detektiv Schwarz ab Geſtändnis, nach dem einfrüherer Geliebter des en n 15 jährigen Knaben ver
giftet und erhängt habe, vor dem Unterſuchungsrichter vollſtändig
n e7 ber Es behauptet jetzt, ſeine Angaben nur unterdem Druck des angeblichen Sisbelſrile ten Schwargz und aus

Furcht, daß er das Verlöbnis wieder au n könnte, gemacht
zu haben. Das wäre ihr um ſo unan mer geweſen, als ſie
ſchon wochenl öffentlich mit ihm als mit ihrem J
verkehrt habe. Zu den Drohungen mit der Aufhebung des Ver
löbniſſes ſei noch hinzugekommen, daß Schwarz ſie wiederholt
durch Verleitung zu ſtarkem n 1 beeinflußt

Eine Kindesleiche im Poſtpaket. Auf dem Poſtamt 2 in Wil
mersdorf wurde am Donnerstag in einem als unbeſtellbar zu
rückgekommenen Paket eine bereits in Verweſung übergegangene
Leiche eines Kindes entdeckt. Das Paket war am 20. v. M. nach
Hamburg aufgegeben worden. Der konnte dort jedoch
nicht ermittelt werden, und ſo ging das Paket wieder nach Wil
mersdorf zurück. Der Abſender war in Berlin ebenfalls nicht
zu ermitteln. Da dem Paket ein immer ſtärker werdender Geruch
entſtrömte, wurde es geöffnet. Zum Entſetzen der Poſtbeamten

man darin die Leiche eines etwa vier Tage alten Mädchens.
ach den Erhebungen der Polizei liegt zweifellos Kindesmord

vor. Die Ermittelungen nach dem Abſender des Paketes führten
bis jetzt zu keinem Reſultate.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

12. April 1818.
Jn der Nacht vom 12. auf den 18. überfällt Major

von Hellwig, der als Leutnant nach der Schlacht bei Jena in
kühnem Handſtreich mit ein ar Huſaren 1500 gefangene
Preußen n die Stadt Langenſalz a. Der Ortwar mit 1700 Mann Jnfanterie, 300 Mann Kabvallerie und
6 Kanonen unter dem bayeriſchen General Rechberg beſetzt.
Major von Hellwig a mit ſeiner Schwadron den Angriff,
trotzdem der Feind, zum Abmarſch bereit, ſchon in Be a
Sein Widerſtand wurde bald geworfen und ihm 2 Haubitzen,
3 Kanonen, mehrere Munitions- und Bagagewagen und 20 Pferde
genommen. Der Feind zog ſich nach Waltershauſen im Karée
zurück. Man verfolgte ihn eine Stunde weit. Der Verluſt
Hellwigs war gering.

Der zur ſelben Kavallerie-Brigade Rittmeiſter von
Schwanenfeld machte in Gotha den Verſuch, den franzö
ſiſchen Geſandten v. St. Aignan S zu nehmen.
Der Geſandte ſelbſt entkam. Der Legationsſekretär aber mit
ſämtlichen Depeſchen und einer Bedeckung von 10 Mann fiel in
die Hände der Huſaren.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
44 Ausſtellungen iw Stuttgart 1913. Als erſte wird in Stutt

gart am 3. Mai die nur 10 Tage währende „Große Früh-
jahrs-Gartenbauausſtellung“ in der Gewerbehalle
eröffnet werden. Am 8. Mai folgt die bis Oktober währende
„Große Kunſtausſtellung mit Eröffnung des neuen
Kunſtgebäudes am Schloßplatz. Die „Jubiläumsaus-
ſtellung des Schwäbiſchen Albvereins“ (Albgemälde-
ausſtellung) im Gebäude des Württ. Kunſtvereins vom 11. bis 31.
Mai bildet den Anfang der Veranſtaltungen des r Alb-
vereins und größten deutſchen Heimatvereins aus Anlaß ſeines
25jährigen Beſtehens. Vom 26. Juli bis 12. Auguſt wird die
„Fachausſtellung für Papier und Schreibwaren“
ſtattfinden, der im Auguſt die Ausſtellung des deutſchen
Eſperantobundes“ und die „Katalogſchau für
Hunde aller Raſſen“ folgen werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Nachtſchutzmann

Hermann Peter in Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtsſaal.
Das Urteil im Spielerprozeß gegen Stallmann und Genoſſen

iſt bereits in Nr. 168 der Halleſchen Zeitung gemeldet worden. Jn
der ſehr ausführlichen Begründung wird im weſentlichen
darauf verwieſen, daß es das Gericht für feſtſtehend erachtet, daß
gegen Niemela falſch geſpielt worden iſt, und zwar auf Grund
folgender Tatſachen: Die re zwiſchen den vier Per
ſonen war nach folgender Au ſaſſung des Gerichtes keine zufällige,
ſondern verabredet. Das folgt aus der Tatſache, daß Niemela
ſpäter ſich in bezug auf Bujes und Stallmann zu Bergell äußerte:
„Wenn ich doch von den Hunden los wäre!“ Das läßt den Schluß
zu, daß Niemela bereits vorher, beſonders aber zurzeit des Falles

vielleicht ſowieſo über kurz oder lang einem Inſtitut anvertraut
hätte, nicht zu ertragen und kleinmütig auf Glück, Liebe, ja ſelbſt
ihre menſchliche innere Würde zu verzichten, dieſe ſchwierige und
undankbare Rolle führte Fräulein Welden mit Geſchick aus
und erweckte ſogar unſere Anteilnahme an dem Schickſal der
Anny Oſten.

Herr Sieg als der fanatiſche Katholik Larßen zeigte wiederum
ſeine oft anerkannte Meiſterſchaft in der Beherrſchung der Rollen.
Auch Herr Thies konnte ſich ſeine Darſtellung des ehrlichen,
treuen, dem Pater Silvius ergebenen Bruders Wieland als Erfolg
anrechnen. Die übrigen weniger bedeutenden Rollen waren durch
die Herren Hofer, Stahlberg, Fahrenbach, Braune,
vom Weber, Linke und Conradh im allgemeinen gut ver
treten. Dr. StraſſerNeidegg.

C

Konzerte.
Klavierabend von Louis Cornell.

Die ſchier unabſehbare Schar von Kunſtjüngern aller Arten,
die allwinterlich durch unſere Konzertſäle zieht und dann meiſt
auf Nimmerwirderſehen verſchwindet, wird jetzt ſtark vom Aus
land her vermehrt. Engländer, Franzoſen und Amerikaner
ſcheinen jetzt ſingend, geigend und klavierſpielend die Gunſt des
deutſchen Publikums erringen zu wollen. Und alle laſſen es
ſich viel Geld koſten, um in einer großen deutſchen Stadt ein-
mal den Leuten zwei Stunden lang einen ſogenannten muſi-
kaliſchen Genuß bereiten zu dürfen. Geſtern erſchien ein Ver
treter Englands, Herr Louis Cornell, auf dem Podium,
um ſich als Pianiſt in Halle vorzuſtellen. Der junge Künſtler
hatte ein außerordentlich r Programm mitgebracht
und verdiente daher von vornherein ernſthafte Beachtung. Die
erſten Nummern, eine Gavotte und Muſette von d'Albert, eine
Melodie von Gluck-Sgambati und eine Arietta di Balletto von
Gluck-Joſeffy, erweckten von Herrn Cornells pianiſtiſchem Können
ganz günſtige Vorſtellungen. Jn allen erwies ſich der junge
Künſtler als tüchtiger Muſiker, dem eine ſolide Technik zur Seite
ſteht. Leider erhebt ſich ſein ſeeliſches Empfinden nicht zu höhe-
ren Wärmegraden. Jmmerhin ſtellte ſich Beethovens Klavier
ſonate in Dedur, op. 28, ein ſchönes Werk, das man ſehr ſelten
im Konzertſaal zu hören bekommt, trotz der Gedächtnisfehler im
erſten Satze und der etwas trockenen Arff2 er des Andante
als ganz befriedigende Liſtung dar. Für Chopins Tondichtungen
verſagte das Fühlen des Konzertgebers. Hier iſt doch blühen-
derer Ton und mehr Poeſie des Vortrags vonnöten. Sehr hübſch

rieten dafür die beiden Kompoſitionen von Joh. Brahms.
Jm letzten Teil wurden außer Liſzt die modernen Franzoſen
berückſichtigt, für deren Schaffen Herr Cornell viel inneres Ver
ſtändnis zu haben ſcheint. Die Pavane von Ravel und das von
der deutſchen Romantik abhängige Jmpromptu von Fauré wußte
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r r An nHandlung benützt wurde, die nur darin beſtanden h ann,daß er die Zuſammenkunft wiſchen Bujes, Stallmann und Dippe
herbeiführte. Die zweite tſache, die für Falſchſpiel ſpricht, iſt
die Wahl des Spieles „rouge et noir“. Nach Ausſage des Krimi-
nalkommiſſars v. Manteuffel wird s noir“ immer nur
dann geſpielt, wenn Falſchſpieler in Betracht kommen. „Rouge
et noir“ iſt für die beſſeren Kreiſe das, was für die gewöhnlichen
Leute das „Kümmelblättchen, iſt. Als dritter Punkt kommt das
Zerreißen der Karten in Betracht, als vierter Punkt endlich die
Aeußerung Niemelas enüber Bergell, daß er, Niemela, dieueberzeugung habe, da fach J worden ſei. Daß Stall-
mann bei dem Spiel verloren hat, ſchließt das Falſchſpiel nicht
aus; dieſes Mitſpielen hatte nur den Zweck, in dem Opfer keinenVerdacht aufkommen n laſſen, wie auch tatſächlich der Zeuge
v. Dippe nach dieſer Richtung hin keine Wahrnehmung gemacht
hat. Für die Tatſache des Falſchſpiels ſpricht auch der Umſtand,
daß Bujes von Stallmann mehrere tauſend Franks erhalten hat.
Stallmann wußte r Familie des Herrn v. Dippe als
ſehr reich bekannt war, daß W Offizier war und keine Ahnun
dabon hatte, daß er es mit Falſchſpielern zu tun habe; er ſagte ſi
auch, daß Herr v. Dippe den J Wechſel einlöſen mußte,
wenn ihm als Affgier nicht die größten Unannehmlichkeiten er
wachſen ſollten. Niemela iſt der ertegrige des Betruges
angeklagt, er kann indeſſen als Mittäter nicht in Frage kommen,
weil er bei dem Spiel mit Dippe nicht en war. Seine Hand
e könnte höchſtens als vorbereitende dlung in Be
tr kommen. Es muß geprüft werden, ob ſeine Tätigkeit als
Beihilfe anzuſehen iſt. Zu ſeinen Gunſten ſprechen mehrere Um
ſtände. Seine Behauptung, er habe beim Spiel mit Bujes auf eine
Gelegenheit gewartet, den Bujes zu entlarven, erſcheint nicht un
begründet; er hat gleich nach dem Spiel dem Dippe Vorwürfe
wegen der hohen Einſätze gemacht und ihm geraten, ſich mit einem
Anwalt ins Benehmen zu ſetzen. Dem Angeklagten Kramer
wird verſuchte Erpreſſung zur Laſt gelegt. Er hat von dem Brief
Dippes Kenntnis erhalten, in welchem Dippe ſeine Befürchtung
ausſpricht, es könnten ihm Schwierigkeiten erwachſen, weil er die
Anweſenheit Niemelas bei dem Spiel im „Fürſtenhof“ verſchwiegen
hatte. Dem Rechtsanwalt Roſenſtock gegenüber hat Kramer in
London angegeben, für dieſen Brief ſeien ihm bereits 100 000
Franks in Paris geboten worden. Die Behauptung Kramers, er
ſei freiwillig von dem Verſuch en verdiene keinen
Glauben. Die Strafe gegen Stallmann wurde mit Rückſicht
darauf ſo gering (1 Jahr Gefängnis) bemeſſen, daß im Vorprozeß
Bujes auch nur 1 Jahr erhalten habe; 9 Monate Unterſuchungs-
haft wurden abgerechnet mit Rückſicht darauf, daß ſich Stallmann
bereits ſeit dem 30. März v. Js. in Unterſuchungshaft befindet.
Niemela mußte freigeſprochen werden. Wegen der außer
ordentlich verwerflichen Handlungsweiſe Kramers war eine
empfindliche Strafe (3 Jahre Gefängnis) am Platze. Mit Rück
ſicht auf die ehrloſe Geſinnung, die Stallmann wie Kramer gezeigt
haben, waren beiden auch die bürgerlichen Ehrenrechte abzuer-
kennen. Der Angeklagte Stallmann verzichtete a das Rechts
mittel der Berufung, während Kramer erklärt, auf das Rechts
mittel der Berufung nicht verzichten zu wollen.
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Zum Beginn des großen Ohm-Prozeſſes.
Der Schwurgerichtsſaal zu Dortmund wird binnen

kurzem die Stätte eines Rieſenprozeſſes ſein, wie ihn in
ſolchem Umfange die Geſchichte der deutſchen Strafrechtspflege noch
nicht verzeichnet hat. Jſt doch die Dauer des Prozeſſes,
zu dem 150 Zeugen und gehn Sachverſtändige geladen ſind, auf
nicht weniger als fünf Monate berechnet. Die zuſtändi
Strafkammer hat daher beſchloſſen, im großen Schwurgerichtsſaale
zu verhandeln. Zur Anklage ſtehen die geſchäftlichen Maßnahmen,
die zum Zuſammenbruch der Niederdeutſchen
Bank und ihrer Zweiggeſchäfte und Tochtergeſellſchaften führten.
Als Hauptangeklagter erſcheint der ehemalige Direktor der Nieder
deutſchen Bank, Ohm, der bereits wegen Depotunterſchlagung
in der gleichen Sache mit 8 Monaten Gefängnis und 2100 Mk.
Geldſtrafe belegt worden iſt. Der Zuſammenbruch der Nieder-
deutſchen Bank hat ſ. Zt. im Ruhrrevier und weit darüber hinaus
ebenſo großes Aufſehen erregt wie der Konkurs der Leipziger
Bank. Ohm hatte es verſtanden, durch Gründung von zahlreichen
Nebenzweigen dem Geſchäftsverdkehr der Bank einen bedeutenden
Aufſchwung zu geben, dem aber die baren Mittel der Bank nicht
gewachſen waren. Zuſtatten kam ihm, daß er gute Beziehungen
zum katholiſchen Klerus unterhielt und daher ſeiner Kundſchaft
gegenüber beſonders vertrauenswürdig erſchien. Gerüchte, daß es
mit der Bank nicht beſonders gut ſtehe, waren ſchon lange im Um-
lauf, durch prompte Abwicklung der eingegangenen Verpflichtungen
wußte Ohm aber jedes Mißtrauen zu zerſtreuen. Um ſo größer
war der Schrecken, als der Zuſammenbruch ſich nicht mehr auf-
halten ließ. Viele kleine Leute verloren ihre Erſparniſſe, ins-
geſamt ſollen bei dem Konkurs der Bank und ihrer Tochtergeſell-
ſchaften an 50 Millionen Mark verloren gegangen
ſein. Ohm ſelbſt war ein tüchtiger, aber etwas leichtfertiger Ge
ſchäftsmann, der in ſeinen Mitteln nicht gerade wähleriſch war.

e „JS
r unſerm Publikum nahe zu bringen. Beſonders dem Vertreter

des muſikaliſchen Jmpreſſionismus, Claude Debuſſy widmete er
in „Clair de lune“ eine ſormgewandte Wiedergabe, deren feiner
Stimmungsgehalt bei duftigerer Tonbildung noch höher anzu
ſchlagen geweſen wäre. Liſzts Polonaiſe wurde ſehr vorſichtig
und bedächtig im Zeitmaß angefaßt. Für ſolche Klavierwerke
fehlt es Herrn Cornell vorläufig noch an großzügiger Virtuoſität
und hinreißendem Schwung des Ausdrucks. Herr Cornell wurde
von ſeinen Hörern mit vielem Beifall ausgezeichnet.

Prof. Dr. W. Kaiſer,
u o

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die Freiheitsoper Theodor Körner“, der auch bei der
zweiten Wiederholung der große Erfolg beim Publikum treu ge
blieben iſt, ein Erfolg, der ſich namentlich beim dritten Aktſchluß
nach der Freiheitshymne in ſtürmiſchem Beifall äußerte, wird am
Sonnabend wiederholt. Für Sonntag nachmittag iſt als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen die Leharſche OperettenNeu

heit „Ev a (Das Fabrikmädel) angeſetzt. Abends 728 Uhr wird
Richard Wagners „Tannhäuſer“ aufgeführt. Montag zum
ſechſten Male „Filmzauber“. Dienstag zum Benefiz für das
Ehepaar Stahlberg, von den Benefizianten neu einſtudiert
„Lumpaci vagabundus“. Jm Geſellſchaftsakt ſind große
Tanz, Geſangs und Deklamations-Einlagen vorgeſehen, zu
denen faſt das ganze ſoliſtiſche Perſonal des Stadttheaters in
freundſchaftlicher Bereitwilligkeit ſeine Mitwirkung zugeſagt hat.
Die Vorſtellung findet bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement
ſtatt. Mittwoch wird die Schauſpiel-Neuheit „Jeſuiten“ zum
zweiten Male gegeben. Donnerstag als 212. an im4. Viertel Theodor Körner“. Freitag als 211. Vorſtellung
im 3. Viertel zum Benefiz für Herrn Regiſſeur Walter Sieg
„Adelaide“, hierauf „Das Lied von der Glocke“, zum
Schluß „Flotte Burſche“.

Voranzeige: Geſamtaufführung von Richard Wagners „Der
Ring des Nibelungen“ zur Erinnerung an den 100. Ge-
burtstag des Meiſters. Aufführungstage: 23. April, „Das
Rheingold“, 26. April „Die Walküre“, 28. April „Sie
fried“, 380. April „Götterdämmerung“. Volkstümliche
Preiſe. Abonnementskarten für alle vier Vorſtellungen an der
Tageskaſſe des Stadttheaters.

Berufung. Der Lehrer für Gewerbe und Flächenkunſt ſowie
für Schriftzeichen an der u zu DüſſeldorfMaler Fritz Hellmuth Ehmke iſt vom 1. Oktober 1918 ab zum
Profeſſor an der Kunſigewerbeſchule in München in etats
mäßiger Eigenſchaft berufen worden.

Henriette Hers, die große deutſche Kunſtfreundin, iſt am
Donnerstag zu Rom in ihrem Palazzo Zuccari auf der Trinita
bei Monti plötzlich geſtorben. Jhren gro Reichtum hatte
Fräulein Hertz ſeit Jahrzehnten in den Dienſt deutſcher Kunſt

Um der Bank ertttel verſ ließ er durch die Tochtereſellſchaften v er Bank annehmen, ohne dieſen ein
egenwert in Rechnung geſtellt wurde. Bald nach Aufhören der

Zahlungen der Bank ſchritt die Staatsanwaltſchaft ein, die ein
gerichtliches Verfahren gegen Ohm und ſeine Mitſchuldigeneröffnete. Es ſtellte ſich aber heraus, daß bei der wehen
der Ftrafegten auch in verſchiedenen Verfahren verhandelt werden
mußte. Die Hauptanklage in dem bevorſtehenden Verfahren lautet
jest gegen Ohm und 15 Mitangeklagte auf Vergehen gegen

as Handelsgeſetzbuch. Einige Straffälle ſind in der
Vorunterſuchung von der T iageerrne fallen gelaſſen wor-
den. Obwohl das erſte Verfahren bereits drei Jahre zurückliegt,
konnte die weitere gerichtliche Erörterung der Angelegenheit nicht
in die Wege geleitet werden, da Ohm ſchwer erkrankte. Er wurde
in ein Sanaktorium überführt und dort von Zeit zu Zeit von Ge
richtsärzten auf ſeinen Geſundheitszuſtand hin unterſucht. Jn-
wiſchen hat ſich ſein Geſundheitszuſtand ſo gebeſſert, daß ihm, derich gegenwärtig im Gerichtsgefängnis in Wert befindet, die um-

angreiche Anklageſchrift zugeſtellt werden konnte, und zwar wegen
hres Umfanges nicht auf dem gewöhnlichen e Wege,
ſondern durch einen r n der Wwerden die geſchäftli Verhält iſe einmal der Niederdeutſchen
Bank, dann aber auch der 29 Filialen und der Gründungen der
Bank, rund 20, erläutert werden müſſen. Noch in letzter Stunde
ſind gegen Ohm weitere Anklagepunkte, in denen es ſich um Un
treue und Bilanzverſchleierung handelte, fallen ge
laſſen worden. Vorausſichtlich wird immer nur an vier Wochen
tagen verhandelt werden. Als Verteidiger werden 25 Rechts
anwälte tätig ſein. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Fuhr-
mann, dem Staatsanwalt Windthorſt beigegeben worden iſt.
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Wegen Kindesmord verurteilt. Vom wurgericht Erfurt wurde das 18 Jahre alte Dienſtmädchen r i S ner
aus Schale bei Rudolſtadt, das am 27. Januar d. Js. in Erfurt

ler za r r an r getötet hatte,gung mildernder Umſtände zu der geſetzlichen Mindeſtſtrafe von zwei Jahren Gefängnis verurteilt. gefebliche ß

Börſen- und Handelsteil.
Aus der Fahrradinduſtrie. Die für den 12. April naFrankfurt a. M. einberufene Verſammlung, in welger ges

die Errichtung einer neuen Fahrradkonvention verhandelt werden
ſollte, iſt „ab geſagt worden.

Ein Verband ſächſiſcher StreichgarnLohnſpinnereien iſt in
Reichenbach i. V. gegründet worden. Dem Verbande ge-
hören bis jetzt Firmen mit insgeſamt 30 000 Spindeln an. Zweck
der Vereinigung iſt u. a. die Feſtſetzung und Aufrechterhaltung
angemeſſener, gemeinſamer Mindeſtpreiſe und Bedingungen für
die Streichgarnlohnſpinnerei.

Die Handelsregiſter-Eintragung über die Fuſion des
Köln-Neueſſener Bergwerksvereins mit derBergbau- Geſellſchaft Neu-Eſſen iſt unterm
2. April d. J. erfolgt.

t Landbank in Berlin. Jn der ordentlichen Generalver
ſammlung wurde der Geſchäftsabſchluß für das Jahr 1912 ge
nehmigt, der Verwaltung Entlaſtung erteilt und die ſofort aus
zuzahlende Dividende auf 3 Proz. (im Vorjahre 5 Proz.) feſt
geſetzt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats, die
Herren Dr. Eduard Mosler zu Berlin, Geheimer Kommerzien-
rat Engelbert Hardt zu Berlin und Geheimer Regierungsrat

Dr. Otto Wehner zu Schöneberg, wurden wiedergewählt. Außer-
dem wurde Herr Graf Max von BethuſhHuc auf Gaffron an
Ferekß verſtorbenen Grafen Douglas neu in den Aufſichtsrat
gewählt.

Kolonialbank, A.G. in Berlin. Wie der Geſchäftsbericht
ausführt, haben ſich die Hauptniederlaſſung ſowie das Hamburger
Zweiggeſchäft weiter gut entwickelt. Einſchließlich 12 538
(i. V. 12 585 Vortrag verblieb ein Reingewinn von 106 361
(107 537 woraus wieder 10 Prozent Dividende verteilt und
11 361 vorgetragen werden. Die Pomona-Diamantengeſell-
ſchaft habe eine über alle Erwartungen hinausgehende Erzeugung
erzielt; die neueren Berichte über die Ergiebigkeit der Felder ſeien
außerordentlich günſtig.

Karl Lindſtröm, A.G. in Berlin. Jn der Aufſichtsrals-
ſitzung wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung nach den
üblichen Abſchreibungen eine Dividende von 20 Prozent (wie im
Vorjahre) vorzuſchlagen.

Kronprinz A.G. für Metallinduſtrie in Ohligs. Der Ab-
ſchluß für 1912 ergibt einen Rohgewinn von 2 163 525
(1 825 430 Bei Abſchreibungen von 501 475 M (411 549
ſollen 20 Proz. Dividende auf 5 600 000 (22 Proz. auf 2 800 000
Mark) Aktienkapital verteilt werden.

Bedburger Wollinduſtrie in Bedburg. Für 1912 hat die
Geſellſchaft die regulären Abſchreibungen (i. V. 112 387 ver
dient, dagegen bleibt die große Unterbilanz von 589 992 be-
ſtehen.

f.rÄMXT.ne treegeſtellt. Viele bedeutende Künſtler verdanken ihr die materielle
Exiſtenz und die erfolgreiche Laufbahn. Jhre bedeutende, die
Renaiſſancezeit und Mittelalter umfaſſende Bücherei geht nun
mit dem Palazzo Zuccari in den Beſitz der Kaiſer-Wilhelm-
Stiftung über.

Von den tjochſchulen.
Jena. Der frühere Pfarrer D. H. Haas in Coburg iſt

als außerordentlicher Profeſſor mit einem Lehrauftrag für all
meine Religionsgeſchichte und vergleichende Religionswiſſen
ſchaft zum I. Oktober d. J. an die Univerſität Jena berufen
worden.

Königsberg i. Pr. Ernannt wurde der o. Profeſſor Dr. med.
Franz Hofmann von der deutſchen Univerſität in Prag
zum ordentlichen Profeſſor und Direktor des phyſiologiſchen Jn-
ſtituts an der Univerſität Königsberg i. Pr. als Nachfolger
des Geh. Med.-Rats Prof. L. Hermann. ßErlangen. Der Vertreter der altteſtamentlichen Exegeſe in
der Er langer theologiſchen Fakultät Prof. Dr. theol. et phil.Wilhelm Lotz begeht am 12. April ſeinen 60. Geburtstag.

Roſtock. Den ordentlichen Profeſſoren in der Roſtocker
mediziniſchen Fakultät Dr. Ludwig Pfeiffer, Dr. Otto
Körner, Dr. Wilhelm Müller und Dr. Albert Peters
iſt der Charakter als „Geheimer Medigzinalrat“ verliehen wor
den. Die o. Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Otto
Staude, Dr. Auguſt Michaelis und Dr. Wolfgang
Golther erhielten den Charakter als „Geheimer Hofrat“.

Würzburg. Zwei neue Privatdozenten ſind zugelaſſen
worden: Dr. med. Ludwig Jakob für innere Medigzin und
Dr. Johannes Köllner für eMünchen. Auf eine 2öjährige Tätigkeit als Univerſitäts-
profeſſor kann am 11. d. M. der Vertreter der Dogmatik an der
Münchener Univerſität Dr. theol. Leonhard Atzberger zu
rückblicken. Prof. Atzberger ſteht im 59. Lebensjchre.

Straßburg i. Elſ. Dem Privatdozenten für Geſchichte des
Mittelalters und der Neuzeit Dr. Friedrich Kiener wurde
vom Kaiſerlichen Statthalter das Prädikat Profeſſor verliehen.

Baſel. Dem a. o. Profeſſor für Geographie an der Univerſi
tät Baſel Dr. Guſtav Braun wurden Titel und Rechte
eines ordentlichen Profeſſors verliehen. Dr. Braun war früher
Privatdozent an der Berliner Univerſität.

Naturwiſſenſchaftliche Wander Verſammlungen. Die
Deutſche Zoologiſche Geſellſchaft hält ihre Ver-
ſammlung vom 13. bis 16. Juni in Bremen ab. Die General
r ung der internationalen Botaniſchen Ge-el l e tet am 27. Juni in Kopenhagen ſtatt. Die

usfl a ginnen am 28. Juni in Esbjerg. Anmeldungen nimmt
der Generalſekretär J. P. Lotſy, Haarlem (GHolland),
Spaarne 17, entgegen.

Akt.Geſ. Rolandshütte. Bei der Geſellſchaft iſt das Be
triebsergebnis im laufenden Jahre nicht unerheblich beſſer ge
weſen, als im Vorjahre. Wie wir hören, iſt für das am 30. Juni
abſchließende Geſchäftsjahr mit der Verteilung einer angemeſſenen
Dividende zu rechnen. Jn den beiden letzten Jahren wurde eine
Dividende nicht verteilt.

Vereinigte Fabriken photographiſcher Papiere in Dresden.
Die wegen der großen Veruntreuungen des Direktors Sulzberger
mit beſonderer Spannung erwartete Jahresverſammlung der Ge-
ſellſchaft war zwar ziemlich ſtark beſucht, nahm aber einen ver
hältnismäßig e Verlauf, da dem Konzern Verluſte durch
die Unterſchleife dadurch erſpart wurden, daß Deckung in voller
Höhe von dritter Seite erfolgte. Die Jahresrechnung wurde ein
ſtimmig genehmigt, ebenſo Entlaſtung (auch dem ausgeſchiedenen
Direktor Sulzberger!) erteilt und die Dividende auf 8 Proz. für
die Aktien und 10 auf die Gewinnanteilſcheine feſtgeſetzt.

TreuhandBank für Sachſen, A.G. in Dresden. Nach dem
Geſchäftsbericht für 1912 exzielte die Bank einen Reingewinn von
59 045 A. (i. V. 51 485 der wie folgt verteilt werden ſoll:
Rücklage für Spareinlagen 7000 (3000 Verfügungs- und
Erneuerungsbeſtand 5203 C (4096 Gewinnanteile und Be
lohnungen 9343 (6889 wieder 47 500 W als 756 Proz. (wie
im Vorj.) Dividende.

Neubeckumer Portlandzement- und Waſſerkalkwerke
„Zollern“, A.-G., Neubeckum. Der Aufſichtsrat beſchloß, der am6. Mai ſtattfindenden Generalverſammlung nach erhöhten Ab-
ſchreibungen und erhöhten Rückſtellungen die Verteilung einer

Dividende von wieder 6 P vorzuſchlagen.
Heinr. Aug. Schulte, iſenhandlung, A.G. in Dortmund.

In der Generalverſammlung dieſes der Deutſchen EiſenhandelAg.
in Berlin naheſtehenden Untrenehmens wurde die Dividende auf
8 Proz. feſtgeſetzt.

Ottenſer Eiſenwerk, A.-G. Laut Rechenſchaftsbericht hat
das Unternehmen dank der allgemeinen beſſeren Lage eine Er
höhung des Abſatzes erzielt. Bei Abſchreibungen von 111 388
(80 210 verbleibt einſchl. 5226 (3379 Vortrag ein Rein
gewinn von 113 172 A (96 538 Hiervon werden der Sonder-
rücklage wieder 10 000 Mark zugeführt, 6 Proz. (5 Proz.) Divi
dende verteilt und 5349 vorgetragen.

Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei, A.-G., vorm.
H. Koch u. Co., Bielefeld. Für das Geſchäftsjahr 1912 ergibt ſich
nach 126 925 (i. V. 125 547) Abſchreibungen ein Ueberſchuß von
887 439 (297 105) A. Daraus ſollen 11 Proz. Dividende, gleich
198 000 (wie im Vorjahre), verteilt werden.

Maſchinenfabrik Grevenbroich, A. G. Der Aufſichtsrat
beſchloß, bei reichlichen Abſchreibungen und Rücklagen 7 Proz.
(i, V. 6 Proz.) Dividende vorzuſchlagen.

Baumwollſpinnerei Erlangen. Die Generalverſammlung
beſchloß einſtimmig die Fuſion mit der Baumwollſpinnerei
Wangen und die Erhöhung des Aktienkapitals um 800 000 A.
Zid r eſthten des laufenden Jahres wurden als günſtig be
zeichnet.

Eiſenhütte Holſtein in Rendsburg. Die Geſellſchaft be
ruft eine außerordentliche Generalverſammlung auf den 30. April
ein, um über die Erhöhung des Aktienkapitals von 1 auf 1,5 Mill.
Mark Beſchluß faſſen zu laſſen. Das Unternehmen iſt im Jahre
1911 gegründet, ſteht u. a. den Howaldtwerken nahe und hat für
1911/12 8 Proz. Dividende verteilt.

»Bergwerks- A.G. „La Houve“ in Straßburg i. Elſ. Die Er-
höhung des Grundkapitals von 5 Mill. auf 634 Mill. beantragt
die Verwaltung bei der am 18. April ſtattfindenden Generalver-
ſammlung. Ferner ſoll zwecks Ausbaues der elektriſchen Ueber
landzentrale die Aufnahme einer neuen Anleihe im Betrage bis
zu 234 Mill. Mark beſchloſſen werden.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Standesamt.
d alle (Sad), Steinweg 2. Meldungen vom 10. April 1018.
Aufgeboten: Der Kaufmann Robert Bach und Frieda Kunze,

Frieſenſtr. 26 und 54. Der Kaufmann Friedrich Prehm, Schimmel
ſtraße 71 und Elſe Klotzſche, Wörmlitzer-Str. 103. Der Bauſekretär
Wilhelm Krauſe, Charlottenſtr. 18 und Martha Jaeckel, Deligßſcher
Straße 10. Der Hilfehoboiſt, Sergeant Paul Borrmann, Mainz und
Frieda Förſter, Mausfelder-Str. 52. Der Arbeiter Gerhard Kech,
Radewell und Elſe Dietrich, Schützenſtr, 25,

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Dippmar, Schloſſerſte. 7, T.
Lisbeth. Dem Kellner Paul Rummel, Charlottenſtr. 23, T. Anneliſe.
Dem Bergmann Max Pudlo S. Bruno, Klinik. Dem Zigarrenmacher
Otto Herrmann, Mauerſtr. 17, S. Erich. Dem Prokuriſten Richard
Bühmann, Gräfeſir. 21, S. Hans. Dem Güterbodenarbeiter Karl
Friedrich, Thomaſiusſtr. 28, S. Bernhard. Dem Bahnarbeiter Guſtav

artmann, Zwingerſtr. 26, T. Lydia. Dem Poſiboten Hermann Reinſch,
iebenauerStr. 11, S. UÜUlfred. Dem Arbeiter Franz Gallrein, Saal

berg 10, S. Kurt.
Geſtorben: Der Sanitätsrat Dr. med. Benjamin Schleſinger,

69 J., Ludwig Wuchererſtr. 8. Der Kaufmann Paul Schmeil, 27 J.,
Schillerſir. 3. Der Jnvalide Wilhelm Selle, 71 J., Brunoswarte 4.
Des Hilfsheizers Otto Schwede T. Erna, 4 Mon., Deſſauer-Str, 18.
Der Malerlehrling Hubert Gromelski, 21 J., Dittenbergerſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwirt Emil Schumann und Marie
Geßner, Oberröblingen am See. Der Monteur F. O. F. Richter, Halle
und Th. A. H. Heller, Belleben. Der Schneider K. W. Ließke und
M. F. Koch, Charlottenburg.

Halke (Rord), Brunnenſtr. 84. erung vom 10. April 1018.
Eheſchließnngen: Der Bauarbeiter Ernſt Richter und Minna

Jäntſch geb. Knbchel, Advokatenweg 13.
Geboren: Dem Kaufmann Arno Päßler, Gbbenſtr. 17, T. Hilde

gard. Dem Drechsler Max Heitel, Gr. Goſenſtr, (5, S. Herbert Dem
Arbeiter Arthur Würner, Körnerſtr. 8, T. Wallti.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. April früh 7 Udr.
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Temperatude Fomd ind Wetter zdruck ratur do aſter e SStand 2
Halle!) (54,9 0 W 6 bedeckt 6 1 1
Torgau?) 753,6 e NW 6 7 0 2Nordhauſen) 758,4 o NW. s halbb. 4 1 3
Magdeburg“) 7544 0 WVNW al 6 2 0
Gardelegens) 754,2 1 NW 4 heiter 7 --2 1
Brocken?) s NW 7 bedeckt --2 -9 151.-6) Schnee und Regen.

Das Tief liegt heüte über der Oſtſee und veranlaßt in ganz
Norddeutſchland eine ſtarke bis ſtürmiſche weſtliche bis nordweſt
liche Luftbewegung. Jm Dienſtbegzirk, wo die Temperatur nachts
allgemein unter den Gefrierpunkt geſunken iſt, traten geſtern ver
breitete Re 3 auf, nachts iſt zumeiſt Schnee gefallen. Unterdem Einfluß s vom Nordweſten der britiſchen le heran
ziehenden neuen Tiefs haben wir vorübergehend ruhigeres, ziem-
lich heiteres Wetter zu erwarten, ſpäter iſt dann bei
Temperatur Trübung und Eintritt von Regenfällen wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 12. April Zunächſt ruhig, heiter, trocken, ſpäter trübe,
windig, Regen-

wooeoonooonegaooeyſldheoeoeoseVerantwortlich: Jur Politik u. un Rechtsanwalt
Dr. iurx. Straſſer für Provinz und Allgemeines, Börſen- und

andelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſ
lußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſch
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion Ff
d e de eiten t Theater don en r de übrir, Poli euille r von ühr, für die übrigenReſſorts von 8-1 Uhr mittags. u
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Pinfachste, solideste Konstruktion Längste Lebensdauer
Höchste Leistungsfähigkeit Geringste Reparaturquote

Daimler Motoren- Gesellschaft h
Verkaufsstelle: Eigene Reparaturwerkstatt und Garagen:

Magdeburg, Schrotdorferstrasse 1 A. Stettinerstrasse 18.

Walhalla Theater. Apollo- n9 tTäglich abends s Uhr. S a J Gaſt y 52Kolossaler Lacherfolg! Letzte 4 Tage! 4 S 1 S S piel 9 dx n Prang'srosse Rosinen, ekeh ä Luſtiger Kölner Bühne
Originalposse mit Gesang und Tanz in 3 Akten. Bei Abnahme 6 5 Pfg pro Zentner v zum ff Male

von 50 Zentnernl frel Gelass. Macht am e„hancdwerker-Meister- Verein Hallescher Kohlenhof inaster“.
h den 13. April Familienausflug nach Sennewitz Kontor und Lager: Delitzscher Strasse Sl. Telephon 1439, Man fur t S

vor Lachen!!
e

h

es d. i ehe 1. N. d

Robert Franz-Singakademie. iegerliebehennWiederbeginn der Proben für Damen: ger do eSonnabend, de ehe ehe br Vorksſchntiogl S ſ in en Herdo Chike Neuheiten

in Krawattenmn,
enorme Auswahl.

Gust. biebermann,
Geiststrasse 42 (Ecke Thaliasäle

Stadttheater in Halle.

für Haushaltungen, Hotels,
Ritterzüter, Anstalten.

Musterlager u. Vertretung:

S Nax Herrn We
Ulrichstrasse 57.

Nächſte Aufführung

Die Schöpfung Von Haydn.
Neuanmeldung ſingender Mitglieder nimmt entgegen

Kgl. Muſikdirektor Rahlwes, Blumenſtr. 9 (Sprechſt. 10—11).

auch am bequeme330 bahn Hall J. e Teilzapig Seeeeeed die. Abri zot.
e '7 Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.a renn a n a b d. Ziehung schon 8. Mai 1913 in Kiel. sah ungen Novität! Zum 3. Male: Novität!

e

Sonntag den 20. April 1913: e es Leipzigerstrasse 73 Theodor Körner.
Pterde- ärti Oper in einem Vorſpiel und zwei

Grosser Einweihungs-Renntag. S. Lo t 7 Auswärtige Theater. echt gen Verſehen

3 Fliegerrennen, 4 D hinter Riesen- Leipzig. Alitred Kaiſer.1 Motorrennen, auerrennen motoren. Neues Theater Sonnabend: Spielleitung: Overreg. Theo Raven.m kür Beruksfahrer aller Lünder. a erodes und Mariamne. Muſital. Leitung: Carl Ohneſorg.m De Alles Nähere Plakate und Inserate. vh epes. 49 Flerde and 4 Fquipagen Mark onntag: Oberſt Chabert. Ohne Ouverture.n Sonutag, den 13. April, nachmittags 3 ter Altes Theater: nng ben Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
üßen Griſetten. Zum uß:u Gro Rennen zu Ma deburg. Vera Violetta. Sonntag: Sonntag, den 13. April 1913, d

9 3216 vollwertige gewinne Mark W S bend nachmittags 3 Mitd peretten-Theater: Sonnabend: d.-Vorſt. zu ermäßigat. Preiſen.
m nen a 0 Hoheit tanzt Walzer. Sonn- 7 (aa- Tabrikomädenh. v.

Hauptereignis: 16430 7 h Sonnabend n Uber Viet JI. 1 ein eleganter 6 auſt. Sonntag: Ka ernen- Vorſt. im onn. 4. Viertel. VGroßes Magdeburger Handiceap. r s a Zum leyten Male gPreiſe der Plätze: Magdeburg. Tanns us er. hI Platz, Se Kinder u. Militnr Mk. 3 Stadt ar Sp. JDamen, Kinder u. Militär 9. annens Geheimni ierau
Herren J 2 4 Mk. relegehe Tausenden C Mk. Divertiſſement. Zum e a

J I. amen, Kinder u. Militär 9.50 S Porto and Liste 30 Pfg. extra empfiehlt und versendet S Geburtstag. vm Sattelplas, Du h 73 S 2 Gust. Pfordte, Essen- Ruhr [6571 n er Lockvogel. des Konservatoriums und tä
l Schüler 7 15 zovwie is alles durch Plakate kenstlichen Verkaufssteiies. eſſau. Riemann Seminars. kih e Kinder Hof- Theater. Sonnabend Die Kinder bezw. Anfünger vol Reſervierter Plat zerren 510 3 luſtige greer W ar ſor. monatl. 8 Lektionen für 8 I. Agmen 260 2 Win e z Sonne olcure Dient auch als Vorbereitung che Ki her 7 S Hof Theater: e Wbend Das u al Windeer rüfungs- Verzeichnis isn Reſervierter Sisvlas, Kerren 2 Metallgiesserei, Heimgen am r xoy, Sonn jetzt einei amen. 5 ie- ag: ne auf Naro ertvolle ompositionen,Logenplatz 710 6 Halle a. S., Erfurt. Jorunter allein W 40 Ver- ald Bequeme Verbindung vom Hauptbahnhof zur Hennbahn. n Telephon 565. Stadt Theater: Sonnabend: Fauſt schiedene Rlavier-Konzerte, tu
n Minutenverkehr der Straßenbahn Alte m 773 Renrbahn. I. Teil). Sonntag: Nachm. ren le mNetanras- e Ventile Hähne. Oberon. Abends: Filmzauber. daFiü 39 Reparaturen schnell sauber billigst. tenburg. bis nd 77 i 7 Uhr. de

bergstr. 27 part. Sen l S h b h S h ib- z h b el Hof-Theater: Sonnabend: Das Krukenchulbücher, Schreib. u. Zeichen- Artikel et le c rl rn Vpen. ren empfehlt wie i alt J. bompes le la Porte.
rmler, Foers Sonntag:B. Döll, Albin Hentze, Halle a. S., vehweerntt ne m Kingäpſel. Ringäpfet.

e
Gr. Ulrichstr. 33/84. Tel. 685.

Knauf. HMioete.

olnger Stalharen e
A. HenkKoels.Hempelmann s Krause, e

nsehmieden 5. Fernruf 181

2 46.Große Auswahl. F. H. Weber, eßchardflenmin
9Schmeerstr. 22, Wege I D fFussbodenbohner, Bohnertücher,

Ronatr. 129 (keke Beonatrasse), Bohnesparer, flüssigo Bohnermasse.
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optiu Hompelmann S Krausse, Sgut und billig. Kleinsehmieden 5. Fernruf 181. S s
T Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hglle (Sgale), Telephon 8108 u. 8100, Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend t. Beilage zu Vr. 169 der Halleſchen Heitung 12. April 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. April.
Der Walzerkomponiſt Joſeph Lanner geboren.
Andreas Hofer erſtürmt Jnnsbruck.
Die Univerſitäten Wittenberg und Halle werden in Halle
zu einer vereinigt.
Der Geſchichtsmaler Ludwig Thierſch geboren.
Der belgiſche Bildhauer Konſtantin Meunier geboren.
Badiſcher Aufſtand unter Hecker.
Der Dichter Karl Stieler geſtorben.
Der Großinduſtrielle Ludwig Nobel geſtorben.
Der proteſtantiſche Theolog Karl Köſtlin geſtorben.
Der Augenarzt Karl Alfred Gräfe geſtorben

7

Tageschronik aus dem Jahre 1813.

1801.
1809.
1815.

1825.
1831.
1848.
1885.
1888.
1894.
1899.

12. April. Der preußiſche Rittmeiſter v. Schwanenfeld bemäch-4 wurde der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens vontigt ſich vermittelſt eines Handſtreichs in Gotha des
franzöſiſchen Legationsſekretärs und der Geſandt-
ſchaftspapiere.
Koſaken heben bei Rotenburg, dicht bei Bremen, ein
Kommando von 30 franzöſiſchen Gendarmen zu
Pferde auf.

Z

Tagesſpruch: Die gute Laune befördert die Fröhlichkeit,
und die Fröhlichkeit macht gut; dahingegen die
Melancholie für ein Laſter zu achten iſt, weil ſie
alle Laſter befördert. Ti eck.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 11. April.

Kontrollverſammlungen.
Für Offizieraſpiranten. Am 14. April 1913 10 Uhr

vormittags für ſämtliche Offizieraſpiranten aller Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr 1. Auf-
gebots aus den zu den Kontrollplätzen Halle a. S., Wallwitz, Am
mendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers gehörigen Ortſchaften.
Die Offizieraſpiranten aus allen anderen Ortſchaften haben wie
die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll-
plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Für Militär-Jnvaliden und Militär-Ren-tenempfänger. Am 14. April 1913 11 Uhr vormittags für
ſämtliche Militär-Jnvaliden und Militär-Rentenempfänger aus
der Stadt Halle a. S., die der Reſerve, Land oder Seewehr 1. Auf
gebots und der Erſatzreſerve angehören und auf Zeit, d. h. bis
1913, 1914 oder 1915 anerkannt ſind.

Die 5. allgemeine ſtudentiſche Miſſionskonferenz,
die bekanntlich vom 18. bis 22. April im hieſigen Neumarkt--
Schützenhaus tagt, befindet ſich in großer Not, noch ehe ſie ihre
umfangreichen Arbeiten in unſerer alten Miſſionsſtadt in An
griff genommen hat. Es liegt in der Hand unſerer Mitbürger,
die ſich von jeher durch ihre liebenswürdige Gaſtfreundſchaft aus
gezeichnet haben, dieſer Wohnungsnot denn um eine
ſolche handelt es ſich ſchleunigſt ein Ende zu machen. Die ge-
plante Konferenz hat in ganz Deutſchland und weit darüber
hinaus ein ſo günſtiges Echo gefunden, daß jetzt ſchon 750
Studenten aus den verſchiedenſten Fakultäten ſich angemeldet
haben. Erfahrungsgemäß drängen ſich noch in den letzten Tagen
viele Teilnehmer heran, die nicht ſchon früher über ihr Kommen
feſte Beſtimmung treffen konnten. Nun haben bisher eine Reihe
Halleſcher Familien 80 Freiquartiere zur freundlichen Verfügung
geſtellt. Aber was iſt das unter ſo viele? 380 Studenten wiſſen
zurzeit noch nicht, wo ſie während der Konferenztage ihr Haupt
zur Ruhe betten ſollen. Und da Studentenbörſen nicht mit Gold
füchſen oder braunen Lappen geſpickt zu ſein pflegen, um einfach
in einem unſerer guten Hotels ein Zimmer zu belegen, wendet
ſich das Büro der Konferenz vertrauend und herzlich an alle guten
Herzen der Stadt Halle, die wiſſen, wie es einem obdachloſen
Akademiker zumute ſein muß, in der Hoffnung, daß die fehlen
den Quartiere ſich doch noch in letzter Stunde einſtellen werden.

wirbelnden Flocken und verwandelt ſie in Waſſer, ehe ſie die
Erde erreichen. Auf Schnee und Regen folgt Sonnenſchein, das
iſt die Art des Wettermonats.

Kunſtvortrag.
Jm Zuſammenhange mit dem am 14. und 15. d. M. hier

ſtattfindenden Kurſus für e Kunſt hält der Ver
ein für religiösſe Kunſt, rovinzialverbandSachſen, am Montag den 14. ds. Mts., abends 8 Uhr
unter Leitung ſeines Vorſitzenden, Konſiſtorial- Präſident von
Doemming, im Auditorium maximum der Univerſität ſeine
Generalverſammlung ab. Hierbei wird Herr Profeſſor D.
Achelis einen Lichtbildervortrag über „Die Ent-
ſtehung des Kruc ifixes“ halten. Die Verſammlung iſt
öffentlich, der Eintritt auch für Nichtmitglieder unentgeltlich.

Auszeichnung. Dem Lehrer Guſtav Schunke in Halle

Hohenzollern verliehen.
Der Finanzausſchuß bewilligte in ſeiner n am

Donnerstag für Aenderung der Gleisanlage an der Hauptpoſt
15 200 Mk., dort ſoll, wie auf dem Riebeckplatz, eine Sicherheits
inſel geſchaffen werden. Für baupolizeilich vorgeſchriebene Bau
arbeiten in der katholiſchen Volksſchule am Treppenhauſe uſw.
wurden 15 500 Mk. bewilligt, desgleichen für Belegung der
Dölauer Straße mit Kleinpflaſter 12 600 Mk. Weiter ſtimmte
er der Errichtung einer neuen Bauinſpektorſtelle im ochbauamt
mit 5500 Mk. Anfangsgehalt, der Wien einer Beihilfe von
1500 Mk. für die Verſammlung der deutſchen Geſellſchaft r
Gynäkologie, welche vom 14.--17. Mai in Halle ſtattfindet, r
Verreilung der Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds, der Be
willigung eines Ruhegehaltes und der Verlegung eines Waſſer
rohrſtranges zu.

Vorträge zur Völkerkundlichen Ausſtellung. Jn Ver-
bindung mit der Völkerkundlichen Ausſtellung finden

dieſe Woche folgende Vorträge ſtatt: Sonntag. den 13. April,
abends 8 Uhr: Miſſionar Neitz: Miſſionsarbeit in
Transvaal. Mit Lichtbildern und Vorführung des Grammo
phons. Dienstag, den 15. April, nachmittags 4 Uhr Miſſionar
Glüer: Ein vergeſſener Hauptfaktor der chine-
ſiſchen Revolution. Mittwoch, den 16. April, abends
8 Uhr: Berliner Miſſionsarbeit im Nyaſſalande
(mit Lichtbildern). Sämtliche Vorträge finden ſtatt im Mozart
ſaal, Weidenplan 20. Eintritt pro Perſon 20 Pfg.

Verpachtung. Die in der Gemarkung PaſſendorfAngers-
dor. der Rabeninſel gegenüber, gelegene, früher Ottoſche
Wieſe von 3,5640 Hektar Größe, ſoll auf 6 Jahre verpachtet
werden. Termin zur mündlichen Abgabe von Geboten ſtand am
Mittwoch im Gaſthof zur „Stadt Halle“ in Paſſendorf an. Das

Es handelt ſich nur um ein beſcheidenes Nachtlager mit Früh
kaffee, da im übrigen die Teilnehmer ihre Mahlzeiten gemeinſam
einnehmen. Wir ſind gewiß, daß dieſer Appell an die ſtets hilf-
reiche Geſinnung unſerer Mitbürger nicht vergeblich ſein wird,
und bitten, Anmeldungen für Freiquartiere oder Gaben zur Be
ſchaffung derſelben gütigſt an das Büro der Konferenz,
Geiſtſtraße 29, zu richten.

Die Miſſion in Südchina.
Jm Anſchluß an die völkerk e ndliche Ausſtellung

zum Beſten der Berliner Miſſion ſprach geſtern, Donnerstag, im
Mozartſaale Herr Miſſionar Greiſer über „Südchina und
die Miſſion. An der Hand farbenprächtiger Lichtbilder führte
der Redner die Anweſenden in das merkwürdige gewaltige „Reich
der Mitte“, deſſen Sitten und Gebräuche trotz aller Berichte noch
voller Rätſel für uns ſind. Hongkong und Kanton, die Rieſenſtädte
des Südens mit ihren von Fahrzeugen aller Art wimmelnden
Waſſerflächen zogen vorüber; die engen, reich mit buntem Papier
geſchmückten Straßen muten den Weſteuropäer wie ein Märchen
aus „Tauſend und eine Nacht“ an. Die Chineſen in ernſten und
heiteren Stunden; bei der Hochzeitsfeier und beim Geſchäft; im
Innern der reichgeſchmückten Wohnung und auf unbequemem
Reiſekarren; bei der Andacht im Tempel des Kriegsgottes und in
der kreuzgeſchmückten Miſſionskapelle wurden den Anweſenden
vorgeführt. Beſondere Erwähnung verdient die chriſtliche Liebes
tätigkeit, die ſich auch der Ausgeſtoßenen und Elenden, der Findel
kinder, Blinden und Ausſätzigen annimmt. Der nächſte Miſſions-
vortrag findet am Sonntag abend im Mozartſaale ſtatt; an dieſem
Abend ſollen auch die geſtern nicht eingetroffenen Schallplatten mit
chineſiſcher Muſik in Tätigkeit geſetzt werden.

Aprilwetter.
Der April ſcheint auch in dieſem Jahre ſeinem alten Rufe

als wetterwendiſcher Geſelle alle Ehre machen zu wollen. Vor
kurzer Zeit noch das herrlichſte Frühlingswetter, das ſchon ſo
manchen im Strohhut und „per Taille“ hinaus ins Freie lockte,
da ſchüttelt plötzlich wieder Frau Holle ihre weißen Federn aus
den Wolken herab und bedeckt die Straßen und Fluren mit grauem
Schmutz. Doch die Sonne ſchaut neugierig in das Treiben der

J

lein Moritz,

Beſtgebot gab Herr Landwirt Julius Staude in Paſſendorf
mit 540 dwrha

mäß vorbehalten.e Das Bäckermeiſter Kökeſche Hausgrundſtück Rathausfſtraße
Nr. 6 iſt von der Stadt käuflich für 185 000 Mk. erworben worden.
Bis zum 20. Juli muß das Grundſtück geräumt ſein, iſt dies ge
ſchehen, geht man ſofort an die Niederlegung heran. Dann ſoll,
wenn nichts dazwiſchen kommt, im zeitigen Herbſt mit der Funda
mentierung zum neuen ſtädtiſchen Sparkaſſengebäude nach dem
Entwurf des Herrn Stadtbaurats Joſt begonnen werden.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
geſtern das Gr. Steinſtraße 41 belegene, auf den Namen der
Witwe Hackemeſſer hier eingetragene Hausgrundſtück ver-
ſteigert. Der jährliche Mietsertrag iſt auf 7190 Mk. angegeben, er
beträgt aber z. Zt. nur höchſtens 6000 Mk. Belaſtet iſt das Grund-
ſtück mit 104 200 Mk. Das Grundſtück befindet ſich ſeit Januar
dieſes Jahres in Zwangsverwaltung. Beſtbietender blieb der
zweite Hypothekengläubiger, die Halleſche Aktienbierbrauerei hier
mit 85 000 Mk. Bargebot. Der Zuſchlag wurde noch ausgeſetzt.

Neues Schwimmbad,. Unterhalb der Eliſabethbrücke ent
wickelt ſich zur Zeit eine rege Tätigkeit. Herr Badeanſtalts-
beſitzer Karl Köcker der Jüngere errichtet an dieſer ſehr idylliſch
gelegenen Flußſtelle, wie ſchon kurz gemeldet, eine Schwimm und
Badeanſtalt für Herren und Damen. Da genügend Platz vor-
handen iſt, werden auch Sand- und Raſenbäder (Sonnenbäder)
eingerichtet.
Turnen und zur Betreibung des Sports. Eine bequeme Treppe

Walhallatheater. Die zug!räfrige Geſangspoſſe Große
Roſinen“ wird nur noch bis ä egeben. Am 16. bringt
das glänzende Enſemble die neueſte angs und Tanz-Poſſe
„Julchens Flitterwochen“, welche demnächſt auch in
Berlin ihre Erſtaufführung erlebt, heraus. Dieſelbe dürfte wohl
an tollen Einfällen das möglichſte bieten, was in der letzten Zeit
an Neuheiten gegeben wurde.

Halleſche Tageschronik. In der Reilſtraße wurde geſtern
Donnerstag vormittag eine Frau aus eigener Unvorſichtigkeit
von einem Kraftwagen angefahren und umgeworfen.
Die Frau wurde nach ihrer Wohnung getragen. Der herbei-

rufene Arzt ſtellte eine Verſtauchung des rechten Hüftgelenkes,
nſchwellung des linken Fußes und Hautabſchürfung am linken

Knie feſt. Jn der Mansfelder Straße ſcheute vor der elek-
triſchen Bahn ein vor einem Geſchäftswagen geſpanntes Pferd
und ging führerlos in der Richtung Wieſenſtraße durch. In der
Wieſenſtraße wurde das Geſchirr von einem Polizeibeamten auf-
ehalten, bevor es Schaden anrichten konnte. Jn der Frieſen-
traße wurden geſtern Donnerstag abend einem Arbeiter aus

e Wohnung 200 Mark geſtohlen. Der Täter iſt nicht be
annt. Geſtohlen ſind eine goldene Schlipsnadel mit echter

Perle und 2 Brillanten; ein Herrenfahrrad, Marke „Deutſchland“,
Nr. 16 775.

Aus den Vereinen.
Dentſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Die am 9, April

ſtattgefundene Monateverſammlu g der hieſigen Ortsgruppe foßte
folgende Entſchließung „Die Ortsgruppe Halle a. S. des Teutſch-
nationalen Handſun egehilfen Verbandes bittet die verehrl. zwölfte
Kommiſſion des HReichétages den dringenden Notſtand der Handlungs-
gehilfen anzuerke nen und das Geſetz über die Konkurrenz-
klauſel ſo günſtig wie mö lich zu geſtalten. Mit Rückſicht darauf,
daß zahlreiche Prinzipale ſich ohne wetlteres für völlige Beſeitigung der
Konkurrenzklauſel aus ſprochen haben und ferner da auf, daß bisher
der Beweis von der Notwendigkeit der Wettbewerbsabrede für die
kaufmänniſchen Anneſtellten nicht erbracht worden iſt, fordern wir nach
wi vor das völlige Verbot als die gerechteſte Löſung. Solſte dieſes
nicht zu erreichen ſein, dann bitten wir, mindeſtens die Vorſchläge zum
Geſetz zu eiheben, die am 4. Februar 1913 der Deutſchnationale
Handlungégehilfen-Vervand zu Hamburg der Kommiſſion unterbr itete.
Mit aller Entſaiedenheit aber lehnen wir die Vorſchläge des BVerli er
Novemberkompromiſſes als durchaus ungenügend ab.“ Weiter t ilte
der Vorſiz nie Herr Heiden reich mit, daß das Verivaltungsmitglied
des Deutſchnationolin Handlungégehilfen-Verbandes Herr Alfred Roth
Hamberg ehrenamtlich in das Direktorium der Reicheverſicherungs
anialt berufen worden iſt, und machte ferner b kannt, daß infolue der

ahrespacht ab. Der Zuſchlag blieb bedingungs-

jubiläums des Kaiſers im „Zoologiſchen Garten“ rorgeſehen iſt.

Die Anſtalten erhalten auch noch Gelegenheit zum

führt von der Brücke qus zu den Bädern. Dieſe liegen vom Halle
Hettſtedter Bahnhof 200 Meter entfernt. Jm Mai ſoll das Unter-nehmen in Betrieb geſetzt werden. Als Bademeiſter ſind gewonnen
Herr Nolte früher im Florabad. für das Herrenbad und Fräu-

die Tochter des Bademeiſters M. in der alten
Köckerſchen Badeanſtalt, für das Damenbad. Das Bad erhält den
Namen „Luiſenbad“.

Einen Wagner-Abend zum 100. Beburtstage des Ton-
dichters Richard Wagner veranſtaltete die Ortsgruppe
Halle des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins
am Mittwoch im „Neumarkt-Schützenhaus“. Der Beſuch dieſer
Veranſtaltung war ein recht guter. So bekannt und nun wohl
allgemein geſchätzt Richard Wagner als ragende Größe auf dem
von ihm erſt eigentlich geſchaffenen Gebiete des Muſikdramas
iſt, ſo unbekannt iſt er den meiſten als Schriftſteller und kern-
haft deutſcher Mann, deſſen deutſch-völkiſches Bewußtſein ſich
nach anfänglichem Verirren in weltbürgerliches Gehaben zu
kriſtallener Reinheit und Klarheit durchrang. Von dieſer Seite
aus lernten die Teilnehmer des Wagnerabends den großen Ton-
ſchöpfer durch einen Vortrag des Rektors Prof. Dr. Th. Mat-
thias aus Plauen i. V. kennen. Keiner iſt berufener, über
Richard Wagner als deutſchen Mann und deutſchen Dichter zu
ſprechen, als jener bedeutende Kenner und Meiſter der deutſchen
Sprache, der neben hervorragenden deutſchſprachlichen Schriften
muſtergültige Ausgaben von Leſſing, Herder uſw. veranſtaltet
hat. Leider geſtattet es der knappbemeſſene Raum nicht, aus
führlicher auf dieſen Vortrag einzugehen, es ſei aber bemerkt,
daß der Vortrag in der Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht
erſcheinen wird. Hier nur ſoviel, daß die Hörer einen tiefen
Einblick in das Werden, Streben und Ringen Richard Wagners
tun konnten, der durch eiſernen Willen und unerſchütterliche Tat-
kraft alle Hinderniſſe und Widerwärtigkeiten, die ſich ſeinem
Schaffen in „übergroßer Fülle entgegenſtellten, überwand. „Die
Dichtergröße Wagners wird immer noch zu wenig gewürdigt.
Herr Rektor Vrof. Dr. Matthias brachte auch den Dichter und
Schriftſteller Wagner den Hörern nahe, wofür ihm vom Vor-
ſitzenden, Herrn Prof. Dr. Bremer, herzlich gedankt wurde.

Neuheiten
treffen täglich ein, ausser-
gewöhnlich grozze Auswahl.
in allen Weiten, auch für
extra atarke Figuren passend

Sehr billige Prelze.

77

e

außerordentlich großen Entwicklung der Ortsgruppe, im ernen Viertel-
jahr find wiederum 62 neue Mitglieder gewonnen worden, ſich die
Errichtung einer beamteten Geſchäftsnelle notwendig gemacht hat. Sie
befindet ſich Leipziger Straße 86, daſelbn ſind auch Lehre und
Beratungszimmer 'ür die Ortsaruppe gemietet worden. Die Verſamm-
lung beſchloß alsdann, eine Beſichtigung der Feuerwache Süd, des
Provinztalobſtgartens und des Waſſerwerkes in Beeſen vorzunehmen.
Am 8. Juni ſo ein Deutſchnationaler-Jugendtag der Ortégruppen der
Gaue Sachſen- Anhalt und Thüringen auf dem Roßbacher Schlachtfelde
ſtattfi den. während für den 23. Juni eine Freier des

er

D. H.-V. hat einen Wegweiſer durch die Angeſtellten Verſicherung
heraus egeben, der für 10 Pig, in der Geſchäſtenelle zu haben iſt.

Deutſcher Käuferbund, Ortsgruppe Halle. Jn der Sitzung
des Deutſchen Käuferbundes Ortsgruppe Halle am 8. April wurde
ein Ausſchuß gebildet, dem zur dem Vorſtand des D. K. B.
eine grofze Zahl nationalgeſinnter Vereine angehören werden. DerZwech dieſes Ausſchuſſes iſt, gemeinſame e zu
unternehmen und die Käufermoral bei den Mitgliedern der an-eſchloſſenen Vereine zu pflegen. Durch die Käuferbund-geit-
ſchrift ſollen die Abſichten des Käuferbundes in recht weite Kreiſe

getragen werden.

Vereins-Anzeiger.
Bund Deutſcher Militäranwärter, Verein Halle (Saale), gegr. 1896.

Am 12. April 845 Uhr Monatsverſammlung im „Schultheiß“,
Poſtſtraße.

Verein ehemaliger Angehöriger des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75. Am Sonnabend Monatsverſammlung im
Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße 65 II.

Schuhmacher-Jnnung Halle (Saale) und Umgegend. Am
14. April, 824 Uhr, im „Goldenen Schiffchen“ 2. Quartal-Ver-
ſammlung. Herr Prof. Hertzberg: „Ueber die Vor-
geſchichte der Balkanſtaaten“.

Am Sonntag, den 13. April,Handwerker-Meiſter-Verein.
Familienausflug nach Sennewitz (Gaſthof Wenig).

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle (Saale), Geiſtſtraße 29.
Nächſten Sonntag, abends 8 Uhr: Herr Paſtor von Wodtke
über: „Verbrechen und Alkohol“. Jeder junge Mann iſt ein
geladen. Zutritt frei.

Chriſtlichnationales Gewerkſchaftskartell. Am Sonntag, den
13. April, abends, in der „Börſenhalle“ Lichtbilder-
vortrag über Davos von Herrn Lehrer Dietrich. Ge-
ſangsvorträge und Deklamationen.

Verein für Bienenzüchter von Halle und Umgegend. Am 13. April,
nachmittags 3 Uhr, in Bauers Brauerei-Ausſchank Verſamm-
lung. Herr Jo ſt über: „Treibt einfachere Bienenzucht“. Gäſte
willkommen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen S. M. S. „Nürnberg“

am 9. April in Hokivichi (Japan). S. M. Flußkbt. „Tſingtau“
am 9. April in Honkong. S. M. S. „Hyäne“ am 8. April vor
Helgoland (ab 9. April). S. M. SS. „Poſen“ und „Köln“ ſind
am 8. April von Kiel in See gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Bernburger Straße 82.) Hamburg,10. April. Ange ommen: „Palatia“ 6. April von Rio Grande do
Sul. „Pontos“ 9. April in Montevideo. „Goldenfels“ 9. April
in „Dortmund“ 9. April in Roſario. „Calabria“
9. Aprik in Havana. „Segovia“ 9. April in Port Said. „Arte
miſia“ 10. April auf der Elbe. „Prinz Adalbert“ 10. April auf
der Elbe. „Niederwald“ 10. April auf der Elbe. „Spezia“
10. April in Tſingtau. „„Mecklenburg“ 10. April auf der Elbe.
„Georgia“ 10. April auf der Elbe. „Schwarzburg“ 10. April in
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Tolombo, Abgegangen: „Braſilia* 9. April von Algier.„Syria“ 9. April von hhordenham, „Bahern“ 9. April von Yoko-

hama. „Senegambia“ 10. April von Taku. „Sachſen“ 10. pril
von Tſingtau. „Siegmund“ 10. April von Cuxhaven. „Polyneſia“9. April von Montevideo. Nararra 9. April von Liſſabon.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
S. e r Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,10. April. „Chemnitz“ Dienstag in Baltimore an. „Durendart“
Dienstag in Rio de Janeiro an. „Hannover“ Mittwoch Dover
paſſ. „Craigwar“ Mittwoch Lizard paſſ. „Coburg“ Mittwoch von
Boulogne ab. „Barcelona“ Montag von Portland ab. „Berlin“
Mittwoch in Neapel an. „Gneiſenau“ Mittwoch von Bremer
haven ab. „Kleiſt' Mittwoch von Bremerhaven ab. „Prinz-
regent Luitpold“ Dienstag von Marſeille ab. „Pringz Heinrich
M von Alexandrien ab. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in
Tſingtau an. „Lühow“ Dienstag in Tſingtau an. z

Woermann-Linie. n 10. April. „Alexandra
Woermann“ auf Heimreiſe ienstag von Madeira ab. W
auf m ittwoch von Las Palmas ab. „Profeſſor er
mann“ auf Ausreiſe Mittwoch von Monrovia ab. „Duala“ auf
Ausreiſe Mittwoch von Las Palmas ab. „Lucie Woermann
auf Heimreiſe Donnerstag von Victoria ab. „Togo“ auf Heim
reiſe Mittwoch Oueſſant paſſ. „Slavonia“ auf Heimreiſe Donners

tag Oueſſant paſſiert, 4Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt. Nach Venedig: 15. April
„Almiſſa“. Nach Dalmatien: 14. April Linie Trieſt-Spigga
(A) „Brioni“; 15. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz
Hohenlohe“; 16. April Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Adels
berg“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina,
Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro.) Nach der Levante und
dem Mittelmeer: 13. April Griech.-orientaliſche Linie (A)
„Stambul“; 13. April Linie Trieſt-Syrien (A) „Glektra“;
15. April Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Leopolis“. Nach
Oſtindien, China, Japan: 16. April Linie Trieſt--
Bombay „Habsburg“; 20. April Linie Trieſt--Kalkutta „Maria
Valerie“; 30. April Linie Trieſt--Schanghai „Africa“; 1. Mai
Linie Trieſt Bombay „Cleopatra“; 5. Mai Linie Trieſt--
Kalkutta „Moravia“,

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Jubilate, den 13. April.

Zu A. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
(Chorgeſang.) Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 113, Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diakonus
Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen
ſtraße Hilfsprediger Lio. Moering. Abends 6 Uhr: Archidiakonus
Grüneiſen. Kollekte für den Verband evangeliſcher Jungfrauenvereine
Deutſchlands.) Mittwoch, den 16. April, abends 6 Uhr: Bibel-
ſtunde im Sizungszimmer, Hof der Predigerhäuſer; Diakonus Jahr.
Freitag, den 18. Äpril, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abend
mahl Diakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in
der Aula der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr Paſtor Richter,

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 625)) Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Äbteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
113 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gotteedienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Butz. Mitt-
woch, den 16. April, abends 8/, Uhr Bibelſtunde RudolfHaym-
ſtraße 37: Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nach dert
Predigt Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr Paſtor
von Wodtke. Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller.

Hoſpital: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfeprediger Lie. Moering.

Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Runge. Vorm. 112/, Uhr: Kindergottes
dienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 11/, Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche. Montag, den
14. April, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde; Paſtor Witte. Freitag,
den 18. April, abends 8 Uhr Bibelſtunde Konſ.Rat Runge.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte
ProvinzialBlindenanſtalt: Donnerstag, den 17. April, nachm.

5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann,
Domkirche (reform, Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger

Konſ.-Rat Joſephſon. (Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus
in Wittenberg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger
Lio. Baumann. Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Domprediger Lie.
Baumann. Dienstag, den 16. LUpril, abends 8 Uhr: Bibliſche
Weſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfatrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Fbrſter. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. (Kollekte für das Eckartshaus in Eckarts
berga.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Diens
tag, den 15. April, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breite-
ſtraße 29; Paſtor Wagner. Mittwoch, den 16. April, vorm. 10 Uhr:
Feier des heil. Abendmahls; Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Feier des heiligen Abend
mahls Derſelbe. Kollekte für das Eckartshaus in Eckartsberga.)
Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Meinhof.
Dienstag, den 15. April, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Hen
riettenſtraße 18 Hilfsprediger Freund.

Pauluskirche: Vorm. s Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
10 Uhr Paſtor Haderland. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Pfarrer GBach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Miittwoch, den 16. April, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Paſtor
Haberland. Donnerstag, den 17. April, abends 8, Uhr Gteligisſe
Beſprechung; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Kirchweihfeſt Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſadethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 1i Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Varbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10/, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Rorbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht,

Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein)) Vorm. 8 Uhr
Hilfspred. Hartte. Vorm. 10 Uhr Paſtor Melzer. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor e Amtswoche: Paſtor Melzeer.

Zu St. Petrus (HalleCrböllwig): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nachm. Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor guriß.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Vorm. e
Kindergottesdienſt; Paſtor Jenxich. Donnerstag, den 17. April;
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaud Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Jahresverſammlung der MagdalenenFrauenhilfe. Redner- Paſior,
Thiemonn aus Fienſtedt. Dienstag abend Uhr vVibelſtunde.

Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Sonnabend abend 8 Uhr: FamilienBlaukreu; mmlungen Weiden

Glauchgerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollern
Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4.

nachm. 6 Uhr: Verein
Donnerstag abend 8/ Uhr: Vibelſtunde.

plan Gemeindeha
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Filiale Schmied ſtraße 21 Sonntag
junger Mädchen.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung füt
o meinde Dienstag abend 6 Uhr Kl. Klausſtr. 13

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag
abend 65 Uhr für Männer, Donnerstag nachmittag 3 Uhr für
Frauen. 3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachmittag
3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr
bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18.
4. Paulus Gemeinſchaft Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde. 5, Gemeinſchaft der evang. Stadt
v. ſſion (Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit

eſprechung.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 6.

Sonntag nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde. Abends 8 Uhr BVibliſcher
Vortrag. Mittwoch den 16. April nachm. 4 z Uhr Bibel
und Gebetsſtunde. Abends 84 Uhr Verſammlung für junge Mädchen
Donnerstag, den 17. April, abends 82 Uhr: Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Prediger Klinger. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger
Klinger. Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend. Mittwoch, den
16. April, abends 6 Uhr Gebetsſtunde; Prediger Klinger.
Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9/, Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt.
t den 17. April, abends 8 Uhr Verſammlung Prediger

nger.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr

Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige), Abends 8x Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache des Herrn Dr.
Pitſchel aus Leipzig. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr und
nachm. 2/, Uhr Gottesdienſt.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl, Klausſtraße 16).
Nachm. 6 Uhr: Paſtor Jahr.

Ammendorf Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar
Katholiſche Kapelle in Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2);

Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigt Hilfspred. Hübener. Vorm,

10 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke,
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau Vorm. 81 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Diet.
Büſchdorf Vorm, 9 Uhr Paſtor Ullmann.

d e )edurg Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt, Amtswoche:
erſelbe.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Joh. 10, V. 9--11.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Montag
abend 817, Uhr Handſertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Evangel. Mädchenverein; Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6
(Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulxich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung-
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.

Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 18. April,
nachmittags von 3 bis S Uhr Franckeſtraße 1: Paſtor Richter.
Kirchengeſang- Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St.
Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger;
abends 724 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klaus-
ſtraße 16; Sonnabend abend s Uhr Turnabteilung in der Turnhalle
der Mittelſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im Konfir
mandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolfo
Haymſtratze 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.
Paſ'or Tiſcher Jungfrauenveretn der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein-
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 83x Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugendverein der

Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonn
tag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Nachm. 8/ Uhr
Preis und Uebungsſchießen. Abends 8 Uhr Reiſeſchilderungen
über Egypten von Herrn Kroſt, Montag abend 8--10 Uhr Hand
fertigkeitsunterricht (Kurſus 1). Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen
in der LiebenauerſtraßenSchule. Freitag abend 84 10 Uhr Bibel
beſprechung, ArbeitsausſchußSitzung. Sonnabend abend 8-10 Uhr
Handfertigkeitsunterricht (Kurſus II).

St. Moritz: Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor Weiden
plan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Torſtr. Schule.
Donnerstag abend 81 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Leiter
Oberpfarrer Keller. Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde des

oſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:
ienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,

Mauerſtraße 7. Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Näh-
ſiunde in der Oberpfarre. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
Verſammlung im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jugendverein Sonntag
Beſichtigung der völkerkundlichen Ausſtellung. Abmarſch 7 Uhr abends
vom Vereinslokal (Mauerſtraße 7) aus.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie bffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Jabresfeſt im
Domgemeindehausſaal Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein: ältere
Llbteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Kl. Klausſtr. 12; jüngere
Abteilung Sonntag nachm. 3--s5 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
MiſſionsNähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 5 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkte Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindedauſe.
Montag abend 8i/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
e Uhr Turnen, Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34.

Paukusgemeinde: Vugendderein: Sonntag abend S Uhr Ver-
ammlung Paſtor von Broecker. Montag abend S Uhr Turnen

in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abends 79/, Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend82 Uhr Turnen in der Leſſingſtr. Schule. Donnerstag abend

8 Uhr Werkabend für Papparbeiten. Jungfrauenverein I:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung, Jungfrauen verein II2 Montag
abend 8 Uhr Verſammlung. Miſſions-Nähverein: Donnerstag
nachm. 3-6 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues
Kreuz: Sonnabend, den 19. April, abends 8 Uhr Verſammlung
Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr Stiftungsfeſt im Burg
theater. Donnerstag abend Turnen in der Turnhalle. Poſaunen
chor: Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Sonntag Teilnahme am Stiftungefeſt im Burgtheater. Donnerstag Samariterkurſus Peſtalogiſneße 4. Näh

verein: Montag nachm. 8 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Poſaunenſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 82 Uhr Uebungsſtunde.

u mendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſamm
ung.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Osmünde: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Verſamm-

lung in der Pfarre. Nachm. 4 Uhr Vortrag des Herrn Maſchinen
meiſters Krauſe „Meine Erlebniſſe auf dem Valkan“ im Konfir
n der Pfarre. Die Jugend des Kirchſpiels wird dazu
eingeladen.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin 11. April. (Eigener Drahtbericht.)
Wenn auch die Veröffentlichung des J Communiaqués

den politiſchen r aufgehellt und die Börſe nunmehr ſich der
Befürchtung eines Krieges zwiſchen den europäiſchen Großmächten
glaubt entſchlagen zu können, ſo hatte ſie doch nicht die Wirkung,
eine kräftige Hauſſebewegung hervorzurufen. Teilweiſe machte
man geltend, daß dieſe Entwicklung bereits in letzter Zeit voraus-
37 und in Meinungskäufen eskomptiert würde. Teilweiſe
bildeten auch die geſtrige Schwäche New-Yorks, der unbefriedi-
gende Bericht des Jron Age über den amerikaniſchen Eiſenmarkt
und ferner vor allem Eiſenpreisermäßigungen in Belgien ein im
Verlaufe ſich mehr und mehr geltend machendes Hemmnis. Auch
vermißt man noch immer eine regere Beteiligung des Privat
publikums am Geſchäft. Die Stimmung war bei Beginn des Ver-
kehrs recht feſt. ie Umſätze bewegten ſich aber auf den meiſten
Gebieten in ziemlich engen Bahnen, und die Kursbeſſerungen
hielten ſich in mäßigen Grenzen. Anſehnlich gebeſſert waren an
fangs ruſſiſche Banken in Erwartung höherer Petersburger Kurſe.
Schantung- ſowie Orientbahn profitierten von Meinungskäufen,
und Lombarden ſtiegen bei lebhaftem Geſchäft infolge der von
Wien ausgehenden Anregung. Türkenloſe ſetzten mit einer Er
höhung von 1 ein. Die Kurſe konnten ſich aber nur zu
einem Teil aufrechterhalten laſſen. Schiffahrtsaktien waren
günſtig beeinflußt durch die in der geſtrigen Generalverſammlung
der Cunardlinie zum Ausdruck gebrachte Hoffnung auf eine bal-
dige Beilegung des Ratenkampfes im nordatlantiſchen Schiffahrts-
verkehr. Die Beſſerungen am Elektrizitätsaktienmarkte über-
ſchritten meiſt die am Montanaktienmarkt zu verzeichnenden Er-
höhungen. Die Unſicherheit, die aus den obengenannten Gründen
auf dem Montanaktienmarkt Platz griff, war in der Hauptſache
der Grund, daß das Geſchäft einen ſchleppenden Charakter an
nahm. Regeres Intereſſe zeigte ſich dagegen für einzelne Kolonial
werte. So wurden Pomonaaktien nach dem geſtrigen Kurſe von
640 heute zu 700--725 umgeſetzt und KolonialgeſellſchaftAnteile
wurden zu 650-5090 gehandelt. Tägl. Geld 3395 Proz. Die See-
handlung gab Geld zu 45 Proz., bis ultimo zu 454 Proz. Privat
diskont 498 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 11. Apil. (Eigener Drahtbericht).

Die kalte Witterung, das geringe Jnlandsangebot und der
regere Exportbegehr für Weizen ließen den Getreidemarkt in befeſtigter Srndſiemigg verkehren. Brotgetreide konnte jedoch

keine nennenswerten Preisbeſſerungen erzielen, da die Klärung
der politiſchen Lage und die ſchwache Haltung der amerikaniſchen
Märkte ein Gegengewicht boten. Hafer lag ſehr feſt auf die rege
Nachfrage für Exportzwecke ſowie des Konſums und notierte
ca. 2 höher. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: kalt.

Schlußbbörſe.
Weizen: Mai 210 50, Juli 214,50, Septbr. 208,26 ruhig.
Roggen: Mai 169 50, Juli 173,25, Septbr. A; ſtill
Hafer: Mai 170,00, Juli 174,00 feſt.
Mai s: Mai Juli A; geſchäftslos.Rüböl: April Mai 665,80, Okt. behauptet.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktien geſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 10. April 10913:
Schlepper Nr. 393, Steuermann Neubert, mit Stückgut von Hamburg.

Butter Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Unter dem Einfluſſe matter Berichte vom Auslande verlief das

Geſchäft auch in dieſer Woche ohne weſentliche Veränderung und fehlt
es trotz der reduzierten Preiſe immer noch am rechten Leben. Die
Produktion nimmt weiter zu, die Einlieferungen namentlich aus Nord
deutſchland ſind ganz bedeutend, ſo daß die Preiſe noch weiter zurück
geſetzt werden müſſen, wenn der Butterkonſum gehoben und das Ge
ſchäft wieder in geſunde Bahnen kommen ſoll.

Die Detailverkaufspreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten
don Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 11. April. Preis pro 100 10.25 waggonfrei hier in Leihſacken. re See
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 11. April. Sofort: Hamburg 12.00, Magdeburg
12.25 April Hamburg 11.66, Magdeburg 11.90 4.
Februar-März 1014: Hamburg 11.00, Magdeburg 11,10 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht.

Kornzucker 88 ohne Sack 90.65 9. 671 Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz ſchwächer. Brotraffinade J ohne Faß

bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack bis Gemahlene Melis mit Gack
bis A. Tendenz geſchäftslos.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
April 9.82 G., 9.87 B., Mai 9.87 G., 9.90 B., Juni 9.95 G.,
9.87 B., Auguſt 10.12 G., 10.15B., Oktober- Dezember 10.05G.,
10.07 B., Januar-März 10.17 G., 10.20 B., Tendenz ſchwach.

Hamburg, 11. April. (Eigener DPrahtbericht.)
Rüben- Rohzucker I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

April 9,8d G., Mai 9,90 G., Jun 9,95 G., Auguſt 10,17 G., Oktober
Dezember 10,072 G., Januar März 10,22 G. Tendenz ruhig

Kaffeebericht.
DHamburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 57 G., Sept. 57 G., Dez. 57 G., März 57 G. ruhig
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Wochenmarktberichte.

S 10. April. Futtermittelmarkt. Original
hericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das für die Frühjahrsbeſtellung ungewöhnlich

ünſtige Wetter und der Umſtand, daß man ſtellenweiſe ſchon weidendes
Sie am Tage draußen ſieht, haben die Futtermittelbörſe in dieſer
Wchoe aufs äußerſte verflaut. Tendenz: ermattend.

Neisfuttermehl 24-28 Fett und Proteln un
4,76--,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,10--4,75 .4 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,85
Weizenkleie, grobe 4,90—8,30 ab Hamb genkleie 5,10 bis
b,60 ad Hamburg, Gerſtenkleie 5,25-—6, 10 ab Hamburg, Erdnuß
tieie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--3,00 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-544 7,25--7,70 ab Hamburg, 53 bis
58 4 7,50--8,26 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwollo
ſaatmehl 52—68 7,40--7,75 ab Hamburg, 55--62 7,750 16 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--342 Fett und Proteln
7,60-—8,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22-26 h
ett und Protern 7,20--7,856 4 ab Hamburg, Rapskuchen und

„Mehl 38--44 4 Fett und Proteln 5,90--6,30 ab Hamburg, Lein
zuchen und Mehl 38-- 42 J Fett und Protern 7,20--8,00 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 4 Fett und Protein
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Proteln 7,50-—-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--4b
Fett und Protern 6,70--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,70--6,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,75 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,15 bis
6,30 ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.

Weiterer Börſen- und Handelsteil im Hauptblatt.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Aus Homburg vor der Höhe.

Homburg, 11. April. Der Reichskanzler Dr. von
Bethmann Hollweg iſt heute morgen 8 Uhr 34 Min.
hier eingetroffen und hat in Ritters Parkhotel Wohnung ge
nommen. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich der Adjutant
Oberleutnant Freiherr v. Sell.

Homburg v. d. H., 11. April. Der Kaiſer hörte
heute vormittag die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts
v. Valentini und des Chefs des Marinekabinetts Ad-
mirals v. Müller und empfing um 101 Uhr den
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg.
Heute mittag iſt Familientafel, an der auch Prinz und Prin-
zeſſin Friedrich Karl von Heſſen teilnehmen. Das Wetter
iſt kalt; es herrſcht leichtes Schneegeſtöber.

x

Die „Nowoje Wremja“ zur Reichskanzlerrede.
Petersburg, 11. April. Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt

zu der Reichskanzlerrede: „Die Gerechtigkeit fordert, an
zuerkennen, daß Deutſchland in ſeinem Kanzler
einen würdigen Vertreter ſeiner ſtaatlichen
Macht hat. Die Rede zwingt zur tiefen Hochachtung. Der
Kanzler denkt und ſpricht als Staatsmann einer Großmacht.
Selten kann man aus dem Munde eines Politikers ſo offene Be-
kenntniſſe hören.“

Die Heeres und Deckungsvorlagen im Reichstage.
Berlin, 11. April. Jm Reichstage führte heute

Abg. v. Payer (frſ. Vp.) aus: Die gleichzeitige Verab-
ſchiedung beider Vorlagen iſt unbedingt nötig. Prinzipielle
Bedenken ſind gegen den einmaligen Wehrbeitrag nicht er-
hoben worden, und wir wollen dieſe Harmonie nicht ſtören.
Die Sozialdemokratie ſcheint bei dieſer Gelegen
heit poſitiv mitarbeiten zu wollen. Das Wichtigſte an den
Vorlagen iſt die Deckung der laufenden Aus
gaben. Dieſer Geſichtspunkt iſt bisher aber vollſtändig in
den Hintergrund geſtellt worden. Das Erbrecht des Staates
wird keine weſentlichen Erträge abwerfen. Viel beſſer
würde ſich der Fiskus ſtehen, wenn eine ſtarke Erbſchaft s-
ſteuer feſtgelegt würde.

Regelung des Submiſſionsweſens.
Berlin, 11. April. Die 15. Kommiſſion des Reichs

tags zur Beratung der Regelung des Submiſſionsweſens
beſchluß heute mit 16 gegen 11 Stimmen, das Sub-
miſſionsweſengin einer für alle Bundesſtaaten ver
bindlichen Weiſe zu regeln, und die Regierung um Vorlage
der einzelſtaatlichen Beſtimmungen über das Submiſſions-
weſen zu erſuchen.

Ueberweiſung der Wahlprüfungen.
Berlin, 11. April. Die Geſchäftsordnungs-

kommiſſion des Reichstags beſchloß heute, über
die durch Plenarbeſchluß vom 5. April 1913 der Kom-
miſſion überwieſene Reſolution Baſſermann und Genoſſen
betr. Ueberweiſung der Wahl prüfungen an
die gerichtliche Behörde dem Plenum vorzuſchlagen, die
Materie der erweiterten Geſchäftsordnungs-
kommiſſion zu überweiſen.

Der Krieg auf dem Balkan.
Athen, 11. April. Das Marineminiſterium teilt mit:

Am Mittwoch hat ein Torpedobootzerſtörer die mili-
täriſche Fernſprechſtation von Aivali be-
ſchoſſen. Jn Aliarnaca hat er den Stapelplatz und eine
neue Kaſerne zerſtört.

Paris, 11. April. Der „New-York Herald“ meldet aus
Konſtantinopel, daß der Großweſir mehreren hochge-
ſtellten Perſönlichkeiten die Verſicherung gegeben habe,
daß die Friedenspräliminarien innerhalb
drei bis vier Tagen in London unterzeichnet ſein werden. Der Miniſterrat hat Hakki-
Paſcha den Auftrag erteilt, mit den bulgariſchen Delegierten
offiziell in Verbindung zu treten.

Cetinje, 11. April. (Agence Havas-Meldung.) Ein
Schiff der internationalen Flotte hat in den Gewäſſern
von Antivari die Jacht des Königs Nikolaus auf-
gebracht, welche Mehltransporte eskortiert hatte.

x

Zuſammentritt der griechiſchen Kammer.
Athen, 11. April. Die Kammer wird am Montag zu

einer viertägigen Sitzungsperiode zuſammentreten, in der

ſie über die Zivilliſte des Könfge, hie Apanage
der Königin- Witwe und andere dringende Vor-
lagen beraten wird.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie
Berlin, 11. April. Jn der heutigen Ziehung der

Preußiſch-Süd deutſchen Klaſſenlotterie
wurden folgende Gewinne gezogen: 5000 Mk. auf die
Nr. 81 343; 3000 Mk. auf die Nr. 56 128; 1000 Mk. auf
die Nr. 73 961.

Streik auf der Hamburger Vulkanwerft.
Hamburg, 11. April. Auf der Vulkanwerft in

Hamburg ſind 340 Bohrer aus der Schiffsbauabteilung
wegen Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand getreten. Die
Abfahrt des „Jmperator“ nach der Unterelbe am 22. d. Mts.
erleidet hierdurch keinen Aufſchub.

Verhängnisvolle HochofenExploſion.
Dortmund, 11. April. Heute morgen hat ſich auf dem

Eiſenwerk der Union eine Hochofenexploſion er-
eignet, bei der, wie die Verwaltung mitteilt, ein
Arbeiter getötet und vier verletzt wurden.
Der betreffende Hochofen wurde außer Betrieb geſetzt.

Abſturz eines Militärfliegers.
Straßburg (Elſ.), 11. April. Auf dem Habsheimer

Flugfelde ſtürzte der Unteroffizier Albold vom Feld-
artillerie- Regiment Nr. 8 aus Weſel aus 50 Meter Höhe
ab und wurde ſchwer verletzt.

Zum Befinden des Papſtes.
Rom, 11. April. Dr. Amici hat auch in der letzten

Nacht in ſeiner Wohnung geſchlafen. Heute früh 7 Uhr
40 Minuten ſtatteten die Aerzte dem Papſt e einen Beſuch
ab und ſtellten feſt, daß das Allgemeinbefinden zu
ß i d nſtellend iſt. Die Temperatur hält ſich unter

rad.
Ueberquerung des Ozeans im Ballon.

Las Palmas, 11. April. Der Ballon
„Suchard II“ liegt bereit, die Fahrt zur Ueberquerung
des Ozeans anzutreten. Kapitän Brucker will die
Luftſtrömungen benutzen und hofft, die Fahrt in 10 Tagen
zu vollenden und 450 Kilometer täglich zu fahren. Er be
abſichtigt, auf der Jnſel Barbados oder Trinidad zu landen
re widrige Winde herrſchen, im Norden Süd
amerikas.

Waſſerſtände am 11. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandésberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,18, Trotha Untp. 2,60,
Grochlid 1,62, Bernburg Untp. 1,90, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe
Untp. 1,62. Elde: Leitmeriß 0,67, Außig 0,00, Dresden

0,50, Torgau 1,68, Wittenberg 2,42, Roßlau 1,72,
Barby 2,17. Magdeburg 1,74, Tangermünde 2,64, Witten
berge 2,22, Hohnſtorf 1,74. Mulde: Düben 0,84.

Ein weltberühmter Spezialiſt ſchrieb: „Die Emp r
Fachinger Waſſers Königl. Fachingen) macht jedem Arzt Ehre“.

hank für Randel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlienkaplital und Resorven:
l 102 Millionen Mark. r

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. April, 2 UVhr nachmittags.
Der ausrührlieche Kurszettel ergeheint in der Früh-Aueggade.

Wechsel-Kurse. Derterelch. Papier 85.90 Hifteldent: a Privatbant 119,26 Gape Eit. o. 169,90 45 äpengr 1900e z et Hafleaaidant fär Deritö lars 126,25 ſelarichtdel). h Sehlues- Kurse- wenAatterdem Rart e B. KRenünesn enort. 1909 99,50 Oetter. zustalt el. 196, 90 MAgwmeer Porfl.-Zemett 122,00 Oenſerr. Fredt 196 t. t et l

III o. e 7 r r e 1175 ernit n an 1731 IIR 77 le d. e 000 e a f. C. 27 222000 IIIIIIIIIIIIII«III 70 r e 20 89,00 4 ptr-- III e e e e I ee 3 e e ne Be n s el t 81,10 t. 1905 h 90 G Fenk e edenle t. e h de1 L r h IIIIIIIII n e ander 1886 IIIIIIIIII 86.25 n Bandrverels e 112,80 3 Berrden III IIIIIIIIIII 441.,60 t 116 170
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Rektorſtelle Fernrohrmontagen
an der evangeliſchen Schul
Zum mendorf. z sauber und schnell

be S Mit der mit neuestenSe di itunhen et e gr. Zielfernrohren
W Tarnau, Halle a. S,

bunden. S e e 21. Tel. 456.

t zit li n Unte sa et t r de e e eKinder an der Sch Zult itgerktßtet

Modernste Brautseide

Charmeuse, Damassé,
Crépe de Chine, Messaline,
Folienne (Wolle mit Seide).

nene 7 SSchulentlaf beſchlo Einrichtung Dur e kirschhüchsen, Drillinge in jeder Anfrage u. Preislage.

od. ulabteilungrege edlen Reichhaltiges Lager V in Koderniſe gusensidſſeRektor mitüberhehmen ſoll reden Revolvern, automatischen Waffen, Luftgewehren, Jagdgläsern, Gamaschen etc. in bulgarjsehem u. türkiseh.

Beſoldung nach dem Geſetz.
Amtszulage zunächſt 1000 Mark. n das a u iſterVergütung für Leitung der Fort A u zu u iſt heute die Kom d a mhildungsſchule pro Schüler und manditgeſellſchaft Dittmann i enste t. ar. Landwirtſchafterinnen
Jahr I Markt. [2179 Cie. mit dem Sitz in Halle S. Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt u Dernende, Kochmamſ., Köchinn.,

Es wird gebeten, Bewerbungen eingetragen. Perſönlich haftender zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [6572 Mädch. f Küche u. Haus, Jungfern,
baldigſt an die Königl. Re San Geſellſchafter iſt der m Stubenmädchen, Hausmädchen fürAbteilung für Kirchen un Heinrich Flottmann in Bochum Süter ſf talö b gewerbs-weſen zu M et ürg und gleich Die Geſellſchaft hat einen Kom- ſtets ario Wantrlöben, mäsgigezeitig eine Abſchrift derſelben dem manditiſten, ſie hat am 1. April 1913 SFtellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.
Unterzeichneten einzureichen. begonnen.

Ammendorf iſt mit den Städten alle g. S. den 3. April 1913.
Halle a. S. und Merſeburg durch Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Geschmack,
Bluse 6. S bis 20.-- M.

Seelen ehe Bücher-Revisor Perſonen Angebote NeuheitenAmmendoxf, d. 10. April 1913. in Lvyoner Foulard- ungDer Vorſitzende Qarl Bever un Halle a. S. Landwirtsſobn, 34 Jahre alt, Bast- Seideder Schuldeputation: Hähn. I Steinweg 12. Telephon 33Ml.
Zagebordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung Haltbarste Kostüm- undBlusenstoffe. (2131

hof ſucht dauernde Stelle als
50 auſſeher oder 1. Kutſcher

VVYam Montag, den 14. Avril, nachmittags 4 Uhr. auf größerem Gute per ſofort e1. Pflaſterung der Witz e gen ö e ngerung der i ev e c r a Schwu. Kostüm- Seide
olauerſtraße an die Ann.-Expe ür- ranlage Große Steinſtraße. 3. Verlegung eines u r Arbeoltsnachweis mann, Düſſeldorf. F i67 h

Meter von 2.80 M. an.
Knappe Roben,9, 10, i v Meter, ganz
besonders preiswert.

blusenr-hegie, Sebürzeurhegte,

l. Seiden-Rest o
für Schleifen, Binder,

Pompadours.

Sriäenhaus Gier

7. Fluchtlinienregulierung Große Ulrichſtraße. 8. Landerwerb
Vremenade J nen m Drabeſwerhintingen W Servghgns für die Provinz Sachsen. L ehrſt ell e
einer Wieſe. achbewilligung eines Penſionsbetrage Ver- rteilung der Zinſen des S Schnibtf en Legatenfonds. 13. Bewilligung Hauptstelle: Halle a. S. Magdeburger Strasse 67. Neben-

tel As ch leben, Zollb 2; Cöthen, Wpon Rub begg Bewilligung giner Beihilfe für die Verſammlung ranbeſngttasse 19. Flien ar S. Sehabeirgege sie b in mittl. Gutswirtſchaft.
der Deutſchen Geſellſchaft für Guynäkologie. 15. Verwaltungskoſten Plan 2; Erturt, e rarrre r 57/58. Halberstadt: Kr.-Sparkaſſ.-Rendant
der Fpowaßſe. 16. Grundſätze für Annahme von Kapitalien fürGrabvpſiege. Ortsſtatut betr. Regelung der Sonntagsrube. Königstr. 35; Mag d eburg, Bahnhofstrasse 11; Ngumgafs: x Halle a. S., Herberftr. 7.18. re ſtratserſchief betr. Reklameſchilder und Verſtärkung des Moritzpiate 3; Noräbaunsen, Königehot
künſtleriſchen Beirats der Baupolizeibehörde. 19./20. Petitionen um St. ev on 1a; 1iühr. arbeitſam. Mädch.
Gehaltsregulierung. 21. Petition um Unterkunftsraum für Arbeit- trag s x r t r P e 8 u e e trag W. ches nähen und plätten kann,
ſuchende am Güterbahnhof. 22. Petition um Erlaß der Luſtbarkeits- ittenbers, Bez. Halle. Coswiger Strasse23 Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft wo es ſich imKochenſteuer. 23. Petition r r un bude Zeit Rosemarkt 15. é16 ſt htellg., ausbilden kann.

9 Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art SKinderloſes Ehepaar od. einzelnee e ar tellen e h See für Suter- e An Wie De d Zigfür Grabpfiege. Penſionierung eines Beamten. 33. Anſtellung 222mnte. Landwirtechaſterinnen u. Aufslehteperaonel. Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.
eines Beamten, II. Lefung. 34. Schiedsmannswahl. 35. Petition

ein Institut J Vermietungen Auskunfts-um Penſionserhöhung.

t büro Uax Schimmelpfennig,

e4. B beit der katholiſ Volte l dhen Sitten Lore für See t dor W e wehelieh ſoner

Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.,

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Dr. Lembser.
Die Provinzial Blindenanſtalt,

Bugenbagenſtraße 30,iſt Abnehmerin alter, h r Klaviere, die ſich no fu! de
Zwecke des Stimmunterrichts eignen, und bittet hierdurch V a e

nd,

Smoking An G. m. b. H., Detektiv-nſt., befind.Paletots u. Irege, ſich Berli n Potsdamerſtr. 54
Herm. Leirich, Zitteißp s Leipzigerſtraße 61 62

ernr. 3501. Gegr. 1 III. Etage,freunde, r ſolche Jnſtrumente, falls ſie überflüſſig geworden t aßanf. mod. Herrenkleid.zukommen laſſen zu wollen. Transportk koſten werden von Eh j n n Gwwwwwwaanannnnnonoouno Zmns Wacrnbaſſerhe unAnſtalt getragen. Gefl. Angebote an Direktor ne renzele 8 armwaſſerbereitung, Perſonen moderne Zimmeruhren,
h für 5-, 10-, 15-,20-u. 25). Jubilare, Damenp utz. h. J taubſaugapparat, Gas srosse Standuhren.

Breslau 3, Freiburger Strasse 42 cht zum 1. Oktober Salonuhren,Vereins -Ahzelchen, Hüte werden chir u. geſchmack Tor a nen. Rlheres rreizehn tage t.Dr. J. Wolff“s Worbereitungs- Anstalt geman Halleſche geitung in großer Auswahl.
wegr. 1903, für die Rimnj. Freiw.- Füähnrieha-, Seekadett.-, Bänder und Rosetten voll garniert u. modernißtert Sehenswerte AusſtellungPrimaner- u. Abiturienten Prüfang. sowie zum Fintritt fertigt in jeder Art iedri Naſeberg- Paſſagee i Streng geregeltes 4 r er chſtr. 24 pt. t und 3 S aufenſterchristliches Ans spensionat. erti üte, Bl H ſch f che Damankurse v e e 2 Hothherrſchaftliche en er.für 5 r und e Bisher macher, Hochparterre- nung G ſof. Uhrmacher, be bestanden rütlinge, od. ſpät. z. verm. 7 nur Große Ulrichſtraße 48,.bereits 628 darunter 83 Abiturienten. r Lager r Provinz, l Bad u. de re r gegenüber der Bölbergaſſe ſt
Seit Januar 1910 bestanden 303 25 Flnes dar. 49 Ab- Halle a. S., unt. Leipzigerstr. Auskunft erteilt der Hausmann. Y Atelier für Reparatur kom t

a turienten (dar. 16 Damen 16 für Oberprima, 38 (dar. Neue Promenade 9. plizierter u. jeder Art Uhren. z1 z m c T 16 Je T S Köni ſtr. 6 1 J. r lsekunda, r Untergekunda un rige. Jn n v Prospekt. E. Telephon Nr. 11687. enereeruns, am E enbahgdixeriense Impfoe
ſuche ß eher en bäude, per, 1. 10. d. Js.n Wir ſuchen dem Nachlaß der verſtorbenen Bernsfof erwieſen ter n jeden Mittwoch u. Sonnabend van allen k verwitweten Frau Lehrer Bad Jnnenkl. Keller u. Boden- 2--3 Uhr. (6577i größeren Plätzen (evtl. für Bezirke) Ia Homann geb. Seitert y a am 36i ſchaffensfreudige, ausdauernde, redegewandte hier, Gobenſtraße Nr. 1 eine L Wer Hartſteinfabrik San.- Rat Dr. Baeumler, v

i Herren zur Vertretung gethan I ack Grunitraſe 31unſerer Fachblätter u. Zeitſchriften gegen hohe dem unterzeichneten Nachla Wegen Verſetzung eines ſau. ſichere ne t. Angeb. erbittet pfleger anzumelden. c an be unſerer Oberingenieure iſt Ich äümpfe gr
n Verlag Carl Joſ. Raechl, München-N. 23, VI a. (2008 Halle a. S., d. 11. April 1913. eine Mapdeburgerſtraße bis Sonnabend, den 19. d. H., ſah m S Man Knoche., GOLDENE MEDAILIEN r tügilieh von 34 Vhr. erh 7 76] vermannſtraße Rr. v. E. gelegene ari J I ſ J Marke Tiedemann's Lack Wohnung Dr. Graevinghoff,4 A all wünnise hor Urnvoroin n K mit 6 heizb. Zimmern, großer Alte Promenade 33. nel zu Halle(gegr. 1875)) vorzüglien bewülrt Sicher mer Bee I F. geTun t i Zu haben in den Drogen- und ſtube. Mädchenkamm. u. reicht. ne aud Ge chäftsleute! run Ung Harbenbandlungen. Zubehör ſofort zu vermieten. von 23. Uhr. [6447 daa)der Männer- und A. Steinbach, Eönigotrabe 14. Weselin Hühbner, A. G., 3 ko.Jugend Abteilung Merſeburgerſtraße. r. H. öttger9 Dauernde und angenehme Geſchäfts- Die Sl verbindungen in allen Teilen des ta er Verlangte Perſonen Lessingstr. I. I.

wohlhabenden z Zu vermietenh herzogtums Oldenbur Freitags) von s bis 10Uhr abends Zum baldigen Antritt wird ein u. Myrten-Kranzo))h Gross arg a in der Sculturnhalle Dreyhaupt. verheirateter, mögl. kinderloſer kleiner CLaden,

Wunange e e eng mie J nſpetorſ Il für eine größere Wirtſchaft in der 9 em Annonc e n tags von 7 bis 93 Uhr abends Provinz Sachſen vertretungsweiſe Leipziger Straße 61/62. I
h

Anmeldungen werden auf dem Suche zum 1.9 v verheirateten, ſtr. 19 J. u. II. Etage,a n eG a gulei t rnlehrer a ge cht 5 e h rn 0 rſiachrichten e n ne San ArtJ Turnboden, ſowie in den Zigarren durchaus zuverläſſigen jg 8beiab Küche Speiſek. Verlobt: grl. Eliſabet Darſten

n mit Hrn. Gotthard Methnerm für Stadt und Cayd geſchäften v Herren Max Müller, ofmei ter hat dte Siege i. Schl. Walters-
n Auflage 23 0009 Exemplare Sigerſtr. 51. und Robert Hoff für 500 Morgen große Wi vo t elektr. Licht 2 Treppenaufgänge, dorf b. Lähn i. Schl.). Frl. Lore

re richter, Gütchenſtraße 15, entgegen mer mein c i r Er e a e un rhanden von Schroeter mit Hrn. CurtVereinslokal: Reſtaurant ars Hertwi Rittergut ne 2 Schruuſtr. v r Tel. Rittergut Scharfenberg bei
Größte oldenb. Zeitung. la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10. Bezirk Halle). [1988 verr gftl. Wohnun t Du Ein Sohn: Hrn.

un d Eichmeiſter Karl Wrede (Bern-
Fordern Sie kostenlose Insertionsofferte. al ornto Für mein Drogen- und h immer, Kü er dC Kolonialwaren- Engros u. Jnnenkl., Gas, ev. Elektriſch, e v rDetailgeſchäft ſuche ich für ver 1. Oktober zu vermieten. Hrn. Sill rötz ſch (Zeitz).24 0 Rathausſtraße 8/9. [6591 tsbeſitzeru ren Lehrling w i t t rt h en Wo ung Pößneck i. Thür.). Herr Ter9mild-zaftiger roteor Tischwein, C. A. Herrmann, Geldverkehr gute

ter naturrein. Quedlinburg. beſitzer Curt Beelitz (Berliy).zerte Patrie S 8000 M. 10 900 M., u r Verr

Inserate zu Originalpreisen nimmt
auch d. Geschäftsstelle der Halleschen
Zeitung, Halle a. Saale, entgegen.

e Schloſſerlehrlinge e e etIch 15- 20 u s0 du 000 M. et ä er geln J der huule veltzeldeetenan r e San oder er Iterhivöthet e hm Bahnhof el aumbnurg), vollſtändig einser a e zum 1. oder 15. Mai eine ndreas Schwieſau (Groß-
Keredhene h für Mai oder Juni zu vermieten. r H. Weber Gr. Steinstr. 46 k 3 Halle a, S., Foutznerslepen rau AnnaDr. Jeoheus, Naumburg a. s. F. Weber in r Kind rgärtnerin Kl. F J iämannä(o. er er veb. Brihgen lene
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CLandeszeitung für die Prov

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die anhaltiſche Wahlrechtsvorlage.

Die Wahlrechts kommiſſion des Landtages beriet am
Donnerstag in zweiter Leſung die Wahlrechtsvorlage.
Von der konſervativ nationalliberalen Mehrheit wurden folgende
Anträge angenommen: Die Zahl der Abgeordneten wird auf46 erhöht in der Regierungsvorlage 44), den meiſtbeſteuerten

Handel und Gewerbetreibenden werden ſtatt vier l andate
und der Landwirtſchaftskammer ein Mandat zugebilligt. Die
Wählergrenze für die zweite Abteilung wird von 3000 auf 3600
Mark erhöht. Stimmberechtigt in der zweiten Abteilung ſind die
Grundſtücksbeſitzer, die mit mindeſtens 1,20 Mark zur Einheit der
Grundſteuer und die Hausbeſitzer, die mit 80 Pfennigen der Ein
heit zur e ehe veranlagt ſind. Abgelehnt wurden mehrere
Anträge des ſozialdemokratiſchen Kommiſſionsmitgliedes, mit dem
nur das freiſinnige Kommiſſionsmitglied ſtimmte. Einſtimmig
angenommen wurden folgende Anträge: das Wahlrecht allen
Reichs angehörigen zu verleihen; das Wahlrecht kann durch ein
fache Mehrheit geändert werden. Jm übrigen wurde die Regie
rungsvorlage gegen die Stimmen des ſozialdemokratiſchen
und des freiſinnigen Kommiſſionsmitgliedes angenommen.

Der weimariſche Landtag
beſchäftigte ſich am Donnerstag zunächſt mit dem Vertagungs-
antrag der Regierung. Nach ihm ſoll der Landtag dann auf unbe
ſtimmle Zeit vertagt werden, wenn die Voranſchläge erledigt ſind.
Von den Voranſchlägen iſt bereits ein Teil in zweiter Leſung be
raten. Es ſind aber noch eine Reihe wichtiger Kapitel in zweiter
Leſung zu verabſchieden. Sodann begründete Staatsminiſter Dr.
Rothe die Vorlage wegen der Erbauung einer neuen Tier-
klinik in Jena. Verlangt werden 300 000 Mk. Hiergegen
ſind ſeitens der Stadt Jena und verſchiedenen Anwohnern der
Dornburger Straße und des Philoſophenweges Einwendungen
erhoben worden, die von den Jenger Abgeordneten vorgebracht
wurden. Sonſt waren die Vertreter ſämtlicher Parteien mit der
u h einverſtanden, für deren Einbringung der Re
gierung lebhafter Dank ausgeſprochen wurde. Die Vorlage ging
an den Ausſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung. Zum Schluß be-
richtete Abgeordneter Dreimann über das Geſuch der Ge-
meindebehörden von Stadtremda um Herſtellung einer Bahn-
verbindung. Der Verwaltungsgeſetzgebungs- Ausſchuß hat ſich ein
ſtimmig für die Genehmigung des Geſuches ausgeſprochen und
empfiehlt es der Regierung zur Berückſichtigung. Der Regierungs
vertreter erklärte, daß die Großherzogliche Staatsregierung alles
tun werde, um Stadtremda zu einer Bahnverbindung zu verhelfen.
Bei dieſer Gelegenheit wurde auch wieder für das Neſſetalbahn-
projekt bei Eiſenach ſowie für den Ausbau der Feldabahn lebhaft
plädiert. Der Landtag ſtimmte einſtimmig dem Antrage des Aus
ſchuſſes zu.

Der Candtag von Schwarzburg-Sondershauſen
nahm in ſeiner DonnerstagSitzung zunächſt eine Anfrage des
Abgeordneten Lukas und Genoſſen entgegen: „Jſt die Regierung
bereit, Auskunft zu geben, warum ſie den Staatsbeamten die Ge-
nehmigung zur Uebernahme unbeſoldeter Gemeindeämter ver-
ſagt Die Denkſchriften betreffend dem Verkauf von Domänen-
Areal von der Domäne Berka an die Gewerkſchaft Berka, von der
Domäne Ebeleben an die ſüddeutſche Eiſenbahngeſellſchaft, von
der Sangerhäuſer Domäne an den Männer-Turnverein zur Er-
richtung eines Turn und Spielplatzes wurden der Kommiſſion für
Rechts und Verwaltungsangelegenheiten überwieſen, ebenſo nach
längerer Debatte die Vorlage betreffend Abänderung des Berg-
geſetzes, welches ſich nötig macht, weil die Gewerkſchaft „Glückauf“
ihre Kuxe von 1000 auf 1250 Mk. erhöhen will. Der Denkſchrift
betreffend Aenderung der Landesgrenze gegen das Herzogtum
Sachſen-Koburg-Gotha wurde in erſter und zweiter Leſung zuge-
ſtimmt, während die Denkſchrift betreffend. Bewilligung von Mit-
teln zur Anſchaffung von feuer- und ſtoffſicheren Panzerſchränken
zur Aufbewahrung der Grundbücher für die Amtsgerichte Ebe-
leben und Greußen im Betrage von 3500 Mk. an den Finanzaus-
ſchuß überwieſen wurde.

Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß.
Aus Gera-Reuß wird uns geſchrieben: Die letzte

Mitgliederverſammlung der „Vereinigung“ beſchäftigte ſich zu-
nächſt mit dem völkerpſychologiſchen Problem der Erhaltung
der Volksraſſe, ſowie der Vererbung gewiſſer Charaktereigen-
ſchaften bei Vermiſchung mit fremden Volksraſſen. Die Anre-
gungen zu dieſen Erörterungen bildete der unverkennbare Gegen
ſatz zwiſchen der germaniſchen und der ſlaviſchen Raſſe, der in
erſter Linie die mine der großen Wehrvorlage iſſt, die
augenblicklich die öffentliche Meinung beſchäftigt. Bei der Be
ſprechung der Deckungsvorlage, die ſich den obigen Erörte-
rungen anſchloß, wurde zunächſt dargetan, wie unrichtig die
namentlich von linksliberaler Seite vertretene Auffaſſung iſt, die
geforderten höheren Kommanddoſtellen ſeien eine überflüſſige Geld-
ausgabe. Bezüglich der Deckungsvorlage ſelbſt wurde feſtgeſtellt,
daß ohne eine gewiſſe Bindung an ein beſtimmtes Mindeſtein-
kommen die z prozentige Abgabe auf ein Vermögen von 10 000 Mk.

2. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung
inz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. April 1913.

eine Härte wäre, die ſchon aus ſozialen Gründen emildertwerden muß. Eine weitere Was wäre die en der
Vermögen der toten Hand einſchließlich der fiskaliſchen Vermögen
der Bundesſtaaten zu der einmaligen Wehrabgabe an das Reich,
wobei gewiſſen Stiftungen für beſtimmte Aufgaben der Volks-
fürſorge Abgabefreiheit zugeſtanden werden könnte. Exemplifi
ziert wurde dabei auf das Herzogtum Anhalt, deſſen enormer e
kaliſcher Reichtum auf Dutzende von Millionen geſchätzt, den 2
wohnern dieſes Bundesſtaates die günſtigſten Steuerverhältniſſe
gewährleiſtet. Auch die liberale Abſicht, die Beſteuerung des
Erbes der Kinder und Ehegatten wieder zur Debatte zu ſtellen,
wurde beſprochen, als h Manöver zugunſten der liberalen
Agitation bei den bevorſtehenden Landtagswahlen in Preußen
gekennzeichnet und erneut auf die geringe Ergiebigkeit dieſer
Steuer hingewieſch, deren Beitreibungskoſten nach den amtlichen
Schätzungen etwa des geſamten Ertrages verſchlingen würden.

Neben dieſen allgemeinen politiſchen Fragen wurde endlich noch
die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit einer Erſchließung des
Agaer Braunkohlen und Agrargebietes durch den Bau einer

Zweigbahn erörtert. sch.
Vaterländiſcher Frauenverein des Saalkreiſes.

Der neue Kreisarzt Dr. Bundt berichtete im weiteren
Verlaufe der ſchon geſtern erwähnten Sitzung über die Wald
erholungsſtätte in der Dölauer Heide. Sie wurde
am 14. Mai eröffnet und am 22. September geſchloſſen. Zwiſchen
den vier Kurperioden waren kürzere Zwiſchenräume; in der
erſten und vierten waren Knaben, in der zweiten und dritten
Mädchen. Jn der erſten 534 Verpflegungstage, in der zweiten
568, in der dritten 546, in der vierten 523, zuſammen 2171
Verpflegungstage. 36 Kinder litten an Blutarmut und Unter-
ernährung, 22 an Skrouphuloſe, 12 an Atmungskrankheiten, 7 an
anderen Krankheiten. 10 Kinder wurden mit Solbädern be-
handelt. Die Gewichtszunahme betrug durchſchnittlich bei den
Knaben 3,7 Kilogramm, bei den Mädchen 3,9 Kilogramm.
Krankheiten wurden nicht eingeſchleppt, Betriebsſtörungen kamen
nicht vor. Bei der Auswahl der Kinder für die Aufnahme wolle
man auf moraliſche Beſchaffenheit derſelben wohl achten. Die
Koſten pro Tag betragen 85 Pfg. Redner ſchließt mit der Bitte,
die auch Landrat v. Kroſigk unterſtützt, der Walderholungs-
ſtätte, die ſo viel Segen ſtiftet, auch ferner das regſte Jntereſſe
zuzuwenden; auch dir Lieferung von Naturalien iſt ſtets ſehr
erwünſcht. Der leitenden Schweſter Anna wird für ihre auf-
opfernde Tätigkeit der Dank des Vorſtandes ausgedrückt.

Sodann hielt Dr. Bundt einen ſehr inſtruktiven, ein-
gehenden Vortrag über „Säuglingsſchutz und Säug-
lingsfürſorge“, welches Wort jetzt einen guten Klang hat.
Wenn dir Kaiſerin dieſe Beſtrebungen lebhaft unterſtützt, kann
man ſicher ſein, daß ſie überaus wichtig ſind. Die Säuglings-
pflege iſt ein wichtiger Teil der allgemeinen Fürſorge-
beſtrebungen. Nach Ausführungen über die Landesorganiſation
führte Redner aus, daß im Saalkreiſe eine Organi-
ſation der Sache noch fehlt. Hierzu die Anregung zu
geben, ſei der Zweck ſeiner Ausführungen. Dieſe gliederte er
nach drei Geſichtspunkten: Jſt Grund vorhanden, Säuglings-
pflege zu treiben? 2. Welches ſind die Gründe der Säuglings-
ſterblichkeit? 3. Mit welchen Mitteln ſoll man ſie bekämpfen?

Aus reichem ſtatiſtiſchen Material ſei erwähnt, daß im Saal-
kreiſe 1911 von 1000 Geborenen 287 wieder geſtorben ſind; das
ſind über 100 mehr als der Durchſchnitt von Preußen. Aus
humanen, völkiſchen, nationalen Gründen muß Säuglingspflege
getrieben werden, um die ſtark geſunkene Geburtengziffer wieder
zu heben, beſonders auch auf dem platten Lande. Denn letzteres
war von jeher der Jungborn der germaniſchen Raſſe. Alſo die
ländliche Volkskraft muß erhalten werden, die die hauptſächlichſte
Stütze der Wehrkraft iſt. Die Gründe der Säuglingsſterblich-
keit liegen zunächſt an dem Nachlaſſen der Ernährung an der
Mutterbruſt, bzw. an der zu kurzen Zeit dieſer natürlichen Er-
nährung (normal: 9 Monate). 6,2 Prozent Bruſtkinder ſind im
erſten Lebensjahre geſtorben dagegen 37,5 Proz. Flaſchenkinder.
Bei der Frage, woher das kommt, muß geſagt werden, daß hier-
bei die Hebammen ſehr viel tun können. Dann ſpricht die Mode
mit und die politiſche Verhetzung, die Wohnungsfrage, der
Mangel an geeigneter Pflege, Unwiſſenheit, Gleichgiltigkeit,
Trägaheit uſw. Zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit iſt
zunächſt eine Organiſation nötig, nicht in dem Sinne, daß in
jedem einzelnen Orte vine Beratungsſtelle oder dergleichen ge-
gründet werden ſoll, was ja an ſich ſchon unmöglich iſt, ſondern
daß die Sache an eine größere Organiſation angeſchloſſen wird,
im Saalkreiſe naturgemäß an den Vaterländiſchen Frauenverein.
Die Vorſitzende desſelben muß auch dieſen Teil der allgemeinen
Fürſorgebeſtrebungen in Händen haben. Eine beſondere Organi-
ſation brauchen wir alſo nicht. Ein erſtes Mittel zur Be
kämpfung iſt vor allem die ſchnelle Meldung der neugeborenen
Kinder am beſten durch die Hebamme an die Fürſorgeſtelle, damit
die Neugeborenen ſchnell in Pflege kommen, da ſonſt viele in den
erſten Lebenstagen ſterben. Ferner tut not: Aufklärung durch
Schweſtern, Hebammen, Fürſorgedamen. Ob Stillprämien
ohne weiteres zu empfehlen ſind, kann fraglich ſein, da das
Stillen doch die natürliche und ſelbſtverſtändliche Pflicht der
jungen Mutter iſt, wofür Geldgaben anzunehmen doch eigentlich

peinlich ſein muß. Jn größeren Orten kommt die Einrichtung
von Milküchen in Frage, auch eventuell ein Abkommen mit einem
Kuhſtallbeſitzer; dann die Förderung der Ziegenzucht, Errichtung
von Krippen; wo die Säuglinge tagsüber brhütet werden, von
Stillzimmern in größeren Betrieben und dergleichen. Natürlich
kann man hier nicht generaliſieren, ſondern für jeden Ort muß
das Paſſende herausgeſucht werden. Zum Schluß erläuterte der
Redner noch an einer Reihe trefflicher Lichtbilder ſeine mit
reichem Beifall aufgenommenen Ausführungen.

Fürſorge für geiſtesſchwache und epileptiſche
Kinder.

Es beſteht die Abſicht, das Geſetz für blinde und taub-
ſt umme Kinder auch auf die geiſtesſchwachen
(Jdioten) und epileptiſchen Kinderaguszudehnen. Um
eine geeignete Grundlage für das Geſetz zu gewinnen, werden in
den einzelnen Gemeinden von den in Betracht kommenden
Organen und Behörden Erhebungen darüber angeſtellt,
wieviel Kinder im Alter von 6--13 Jahren, die nicht in Anſtalten
untergebracht ſind, aber als geiſtesſchwach und epileptiſch gelten,
vorhanden ſind. Schwachbefähigte Kinder, welche die Hilfs-
klaſſen in der Schule oder auch nur Nachhilfekurſe, und zwar mit
Erfolg beſucht haben, ſind von der Erhebung ausge-
ſchloſſen. Die Zuſammenſtellungen ſind zunächſt an die Land
ratsämter einzureichen. Ob auch die Kinder gemeint ſind, die
ohne Erfolg; in Hilfsklaſſen und Nachhilfekurſen unterrichtet
ſind, wird ſich im Laufe der Verhandlungen herausſtellen.

Srühjahrs-Kontrollverſammlungen.
Kontrollpiatz Bahnhof Teutſchenthal. Gaſthof zur Caſſeler Bahn.

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,
Land- und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve: am
15. April 1913 9,40 Uhr vormittags aus der Ortſchaft Unter
Teutſchenthal; am 15. April 1913 1054 Uhr vormittags aus den
Ortſchaften Ober- Teutſchenthal und Bennſtedt; am 15. April
1913 1134 Uhr vormittags aus den Ortſchaften Cöllme, Eisdorf,
Köchſtedt und NeuVitzenburg.

Unglücks- Chronik.
Jn einer Gothaer Teerſtrickfabrik ereignete ſich ein folgen-

ſchwerer Unfall. Ein daſelbſt beſchäftigtes junges Mädchen geriet
mit einer Hand in die Zerkleinerungsmaſchine. Es wurden ihr
mehrere Finger und ein Teil der Mittelhand vollſtändig zer-
fleiſcht, ſo daß ſie längere Zeit erwerbsunfähig bleiben dürfte.

Tödlich verunglückt iſt in der Dornburſch'ſchen Maſchinenfabrik
zu Neuſes bei Coburg der Putzer Walther. Durch ein ab-
ſpringendes Schmirgelſtück wurde er ſo unglücklich getroffen, daß
ihm die linke Hand abgeriſſen wurde. und er außerdem am Unter-

dleib eine ſo ſchwere Verletzung davontrug, daß er bereits auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb. Der junge Mann war
der einzige Ernährer ſeiner Mutter.

ch. Roßleben, 10. April. (Die Jnnenausſtattung
der neuen Kloſterkirche), für die vor zwei Jahren der
Grundſtein gelegt wurde, wird ſeit längerer Zeit eifrig gefördert.
Am 2. Juli d. J. ſoll die feierliche Weihe der Kirche erfolgen
durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Jacobi in Magde-
burg. Zahlreiche Schüler werden für dieſe Feier erwartet. Der
Kaiſer hat mittelſt Kabinettsordre vom 17. Februar der Kloſter-
kirche ein Gnadengeſchenk bis zur Höhe von 2000 Mark für eine
Glocke bewilligt, wofür die bekannte Hofglockengießerei Franz
Schilling Söhne in Apolda die eine der beiden Kirchenglocken
gießen wird. Auch ſonſt ſind dem Gotteshauſe hochherzige Zu-
wendungen gemacht worden. Vom Geſchlechtsverband der Witz-
leben, von dem Kreiſe Querfurt, der Gemeinde Roßleben, den
der Schule benachbarten ehemaligen Schülern, den Konfirmierten
der letzten 16 Jahre und von mehreren ſonſtigen Freunden der
Kloſterſchule iſt je eines der 6 bunten Kirchenfenſter geſtiftet worden.
Die aus dem Dorfe Roßleben Eingepfarrten ſchenken einen kunſt-
voll geſchnitzten Taufſtein, zwei Gemeindeglieder dazu Taufbecken
und -Kanne, die Damen des Geſchlechts von Witzleben eine weiß-
ſeidene, ſelbſtgeſtickte Altarbekleidung, die Damen des Kollegiums
einen Altarteppich. Der Erbadminiſtrator Graf von Witzleben-
Altdöbern ſchenkt die Kanzel, das Lehrerkollegium der Kloſter-
ſchule und ebenſo der Schülercötus ſtiftet einen ſilbernen Altar-
leuchter. Die Tochter eines ehemaligen Kloſterſchülers, Fräulein
M. von Werdeck, eine akademiſch gebildete Malerin, malt die
in die beiden Altanwangen einzufügenden Bilder der beiden
Kloſterheiligen Petrus und Paulus. Ein hervorragendes Kunſt-
werk wird die von der Firma Valſtein und Gaerpfer in Bollchen
bei Metz erbaute Orgel werden, für die auch namhafte Spenden
gemacht worden ſind.

r. Laucha (U.), 10. April. (Feuerſchaden.) Der durch
den Brand des Zuckerhauſes mit faſt 29000 Ztr. fertigen Roh-
zuckers entſtandene Schaden wird auf rund 400000 Mark
geſchätzt, iſt aber durch Verſicherung gedeckt. Der Betrieb der
Zuckerfabrik erleidet keine Unterbrechung.

r. Freyburg, (UN.), 10. April. (Marktbericht.) Der auf
dem hieſigen Wochenferkelmarkte für ein Paar Korbſchweine er-
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zielte Preis betrug 38--42 Mk., in unſerer Nachbarſtadt Laucha
36——38 Mark.

r. Aus dem Unſtruttale, 10. April. (Anſatz der Obſt-bäume.) Unſere Obſtbäume berechtigen zu den beſten Hoff
nungen. Frühkirſchen, beſonders Bernſteiner und Franzoſen,
ſtanden in voller Blüte; ebenſo Aprikoſen, Pfirſiche und Früh-
pflaumen, Auch die Zwetſchenbäume haben zahlreiche Knoſpen
angeſetzt. Leider iſt geſtern abend ein Froſt in die Blüte gefallen,
welcher in ungünſtigen Lagen des Unſtruttales einen erheblichen
Schaden angerichtet hat.

Weißenfels, 10. April. (Rommunales.) Die Kämmerei-
kaſſenrechnung auf das Jahr 1911 ſchließt mit 2043 207,77 Mk.
Einnahmen und 1 744 516,65 Mk. Ausgaben ab. Der Vermögens-
beſtand der Stadt beträgt bei 6094 256,78 Mk. Aktiven und
3 482 005,19 Mk. Paſſiven 2612251,59 Mk. d. ſ. 104 757 Mk.
mehr gegen das Vorjahr. 10 738 Mk. werden dem Steuer-Aus-
gleichsfonds zugewieſen. Die Stadtverordneten bewilligten
16 009 Mk. für ein Anſchlußgleis des neuen Elektrizitätswerkes
an die Kleinbahn. Dem Rektor Sperling an der Bergſchule
wird für eine Schreibhilfe eine Summe von 500 Mk. bereitgeſtellt.
Die Schule zählt jetzt 32 Klaſſen. Die Entſchädigungen für die
Jnvaliden-Verſicherungsvertreter werden für den halben Tag auf
3 Mk., für den ganzen Tag auf 6 Mk. feſtgeſetzt.

7. Annaburg, 11. April. (Konkurs. Fahnen-
weihe.) Ueber das Vermögen des Beſitzers des Gaſthofes
„Zum Bürgergarten“ iſt am geſtrigen Tage der Konkurs er-
öffnet worden. Der „Kriegerverein Dautſchen und
Umgegend“ begeht am 8, Juni das Feſt der Fahnen-
weihe, an dem zahlreiche Vereine des Kreiskriegerverbandes
Torgau teilnehmen werden.

Magdeburg, 10. April. (Der hieſige Lehrer-
geſangverein), einer der älteſten Vereine ſeiner Art, feiert
am 8. und 9. November ſein 75jähriges Beſtehen. Es iſt
geplant, in Verbindung mit den Brudervereinen Hannover,
Halle und Weißenfels ein à capella-Konzert am 8. November
zu veranſtalten, ſo daß etwa 500 Sänger beteiligt ſein werden.

Burg b. Magdeb., 10. April. (Baſar. Lohnbe-
wegung. Selbſtmord.) Zum Beſten der Beſtrebungen
des Vaterländiſchen Frauenvereins fand hier in dem reizvoll ge-
ſchmückten Saale des Konzerthauſes ein Baſar ſtatt, der einen
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guten Beſuch aufzuweiſen hatte. Mit der Veranſtaltung ver-
bunden war eine Verloſung, zu der die Kaiſerin den Haupt-
gewinn ein mit eigenhändiger Unterſchrift verſehenes Bild der
Kaiſerin Auguſte geſtiftet hatte. Die hieſigen Maler und
Lackierer ſind in den Ausſtand getreten. Der Bauunter-
nehmer Held in Riettzel, ein beſtbekannter Geſchäftsmann, hat
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ziel geſetzt. Der Beweg-
grund der Tat iſt unbekannt.

Genthin, 10. April. (Goldene Hochzeiten.
Kreisſparkaſſe. Tierſchau) Der Lehrer em.Katerbau hier beging mit ſeiner Ehegattin das Feſt der
goldenen Hochzeit. Ebenfalls die goldene Hochzeit feierte
das Johann Kühneſche Ehepaar in Scharteucke. Die
Kreisſparkaſſe des Kreiſes Jerichow II hat ihr 36. Ge-
ſchäftsjahr vollendet. Die Einlagen betrugen 5 762 860,28 Mk.,
die ſich auf 8403 Sparbücher verteilen. Jm Kreiſe ſind 41 Neben-
ſtellem vorhanden, dir 414 471,25 Mk. ablieferten. Die Ueber-
ſchüſſe betragen 25 698,40 Mk. Der Reſervefonds hat die Höhe
von 232 097,04 Mk. erreicht. An dir Kreiskommunalkaſſe ſind
zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke 11 210 Mk. abgeführt,
im ganzen ſeit Beſtehen der Kaſſe 139 991,78 Mk. Am 3. Mai,
zum 25jährigen Beſtehen der Stammzucht-Genoſſenſchaft ßur,
Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes von Schönhauſen und
Umgebung, findet in Schönhauſen eine große Tierſchau,
verbunden mit einer landwirtſchaftlichen Ausſtellung, ſtatt.

Bismark, 10. April. (Der Haushaltsplan) der
Stadt für 1913 beläuft ſich auf 139 500 Mk.

V Seehauſen, 10. April. Städtiſche s.) Die Stadtver-
tretung bewilligte zum 50jährigen Beſtehen der hieſigen Realſchule
170 Mk. zur Anſchaffung eines Kaiſerbildes und zeichnete 100 000

Mark zu dem geplanten Bau einer Bahn Seehauſen--Schnacken-
burg Gartow.

Arendſee, 10. April. (Fiſcherei.) Auf Veranlaſſung
des Fiſchereivereins der Provinz Sachſen wurden in den hie-
ſigen See 30000 junge Aale geſetzt. Dieſe Verſuche
ſind ſchon wiederholt ausgeführt worden und kommen auch ent-
legeneren Gewäſſern zugute.

Klötze, 10. April. (Kleinbahn. Volksbildungs-
verein. Schulaufſicht.) Jm Beiſein von Kommiſſaren
der Königlichen Regierung und der Provinz fand hier die ſtark-
beſuchte Generalverſammlung der Aktionäre der Altmärki-
ſchen Kleinbahn ſtatt. Es wurde nach lebhaften Verhand
lungen beſchloſſen, die Bahnſtrecke Klötze--Gr.-Engerſen zu einer
normalſpurigen auszubauen, gleichzeitig aber auch
das erſte Stammkapital auf den zehnten Teil ſeines Betrages zu
verringern, von 671 500 Mk. auf 67 150 Mk. Nur unter dieſer
Bedingung ſind Staat und Provinz bereit, den erforderlichen Zu
ſchuß zu leiſten. Der hieſige Volksbildungsverein
hatte 1202 Mk. Jahreseinnahme und 947 Mk. Ausgabe. Herr
Paſtor Jlſe in Neuendorf wurde nebenamtlich zum Kreis
ſchulinſpektor für den Bezirk Klötze II ernannt.

n. Halberſtadt, 10. April. (Eine rohe Tat.) Jn der ver-
gangenen Nacht hatte ein Unteroffizier von dem hieſigen
Küraſſierregiment zwei Poſt beamte auf der Kaiſerſtraße in
höchſt unhöflicher Weiſe angerempelt. Als ſich die beiden
Beamten dies verbaten, kam es nach einem kurzen Wortwechſel zu
einer Schlägerei, in deren Verlauf der Unteroffizier ſeinen
Palaſch zog und auf die beiden Männer einſchlug.
Er verletzte den einen der Beamten ſo ſchwer, u. a. verſetzte er
ihm einen Stich in den Unterarm, daß er in einer Privatklinik
um Aufnahme erſuchen mußte. Beim Regiment iſt Anzeige er-
ſtattet.

Halberſtadt, 10. April. (Eingebrochen) wurde geſtern
abend in das Hefeverſandgeſchäft von W. Löffler. Den Ein-
brechern, zwei hieſige junge Burſchen, die flüchtig wurden, fielen
900 Mark bares Geld in die Hände.

Quedlinburg, 11. April. (Handelskammerwahl.)
Anſtelle des verſtorbenen Kommerzienrats Vogler wurde Fabrik-
beſitzer Dr. Weller zum Mitglied der Halberſtädter Handels-
tammer gewählt.

Niederzimmern, 10. April. (Feuer.) Aus unbekannter
Urſache entſtand hier auf dem Gehöft des Landwirts Louis
Kühn Feuer, das eine Scheune und einen Stall in Aſche legte.
Zwei Schweine und mehrere Hühner kamen in den Flammen um.

Erfurt, 10. April. (Das ſtäd tiſche Gaswerk) hat
im abgelaufenen Jahre einen Reingewinn von der anſehn-
lichen Höhe einer Viertelmillion erbracht.

Erfurt, 10. April. (Fabrikbrand.) Heute früh ent-
ſtand hier in den Hintergebäuden des Grundſtückes Metzer
Straße 25, wo eine Blechwarenfabrik betrieben wird,
Feuer. Bei Ankunft der Feuerwehr ſtand das Fabrikgebäude
zum größten Teil in Flammen, die an den in Papier und
Stroh verpackten fertigen Sachen reichlich Nahrung fanden.

(5) Bernburg, 10. April. (Der Verband der Ziegen-
zuchtgenoſſenſchaften) im Kreiſe Bernburg hat in ſeiner
diesjährigen Hauptverſammlung beſchloſſen, einen Antrag auf
Erlaß einer Körordnung für Zuchtböcke bei der Behörde zu ſtellen,
um der ſo ſchädlichen Winkelbockhaltung erfolgreich begegnen zu
können. Die Kreiſe Ballenſtedt und Deſſau ſind in dieſer Hinſicht
bereits vorausgegangen. Die bis jetzt beſtehenden Ziegenzucht-
genoſſenſchaften haben durch Einführung der ſo milchergiebigen
Saanenziege das Zuchtmaterial weſentlich gebeſſert.

w. Allſtedt, 10. April. (Der Gemeinderat) hat ſich
bereit erklärt, der Landwirtſchaftskammer für das Großherzog-
tum Sachſen für den Fall, daß ſie die geplante Haus-
haltungsſchule in Allſtedt errichtet, einen Bauplatz zur
Verfügung zu ſtellen und einen jährlichen Zuſchuß von 500 Mk.
zu bewilligen.

Jlmenau, 10. April. (Automobilverbindung.)
Dem Gemeinderat iſt eine Denkſchrift über die Einrichtung

einer Automobilverbindung zwiſchen Jlmengau und
Schwarzburg zugegangen. Die Stadt Jlmenau ſoll zur
Durchführung des Projektes eine Zinsgarantie übernehmen.

W. Coburg, 10. April. (Lehrgang.) Heute begann hier
der von der deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft veranſtaltete
achte Lehrgang von landwirtſchaftlichen Wander-
lehrern. An dem Lehrgang nehmen etwa 400 Wanderlehrer
teil. Der als Wanderlehrer anweſende Geſchäftsführer der
Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, Kanzleirat Faller
aus Berlin, in deſſen Händen die eigentliche Leitung der Veran
ſtaltung lag, iſt heute früh plötzlich infolge Herzlähmung
geſtorben.R. Gotha, 10. April. (Berechtigung.) Nachdem der
preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten bereits vor mehre-
ren Jahren verfügt hatte, daß die von der Hochbauabtei-
lung der hieſigen herzoglichen Baugewerbeſchule
ausgeſtellten Zeugniſſe hinſichtlich der Beſtimmungen über
die Annahme von mittleren techniſchen Beamten des preußiſchen
Staatsdienſtes den preußiſchen Anſtalten gleichgeſtellt werden
ſollen, hat er nunmehr die gleiche Berechtigung auch den von der
Abteilung für Tiefbau derſelben Anſtalt auszuſtellen
den Zeugniſſen zuerkannt.

Eisfeld, 10. April. (Zuchtviehausſtellun n Zu
der am 21. Juli hier ſtattfindenden Zuchtviehausſtellung
hat die meiningiſche Staatsregierung 300 Mk. geſtiftet. Dengleichen Betrag hat auch die Stadt Fisfeld in Ausſicht geſtellt.

w. Kreuzburg (Werra), 10. April. (Stadtjubiläum.)
Der Termin für das 700 jährige Stadtjubiläum iſt auf
den 21., 22. und 23. Juli anberaumt worden. Mit dem Stadt-
jubiläum ſoll gleichzeitig ein Heimatfeſt verbunden werden.

Candwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Die Rindertuberkuloſe und ihre Bekämpfung. Unter dem Titel „Die Rindertuberkuloſe und

ihre Bekämpfung in ihrer Bedeutung für Viehzüchter und Milch-
wirte unter beſonderer Berückſichtigung des neuen Reichsvieh-
ſeuchengeſetzes“ iſt ſoeben das 27. Heft der „Arbeiten der Land-
wirtſchaftskammer“ erſchienen. Das Werk iſt von dem Vorſteher
der Tuberkuloſe- Abteilung des Bakteriologiſchen Jnſtituts der
Landwirtſchaftskammer für die
Dr. H.
Preiſe von 2 Mk. von der
werden.

Provinz Sachſen, Herrn
Rautmann, approb. Tierarzt verfaßt und kann zum

Landwirtſchaftskammer
Es wird unter Poſtnachnahme überſandt; bei Vorein-

bezogen

ſendung des Betrages ſind 20 Pfg. für Porto beizufügen.
Fiſchunterſuchungen. Unterſuchungen auf Fiſch

lrankheiten werden in dem Bakteriologiſchen Jnſtitut, Halle g. S.,
Freiimfelder Straße 68 Telephon -Nr. 867), gegen Erſtattung
der Auslagen vorgenommen. Wenn möglich, ſind alle Arten
der geſtorbenen Fiſche in verſchiedenen Größen der Unterſuchung
zugänglich zu machen. Den Einſendungen iſt ein ausführlicher
Vorbericht beizulegen oder vorauszuſenden.

Schweineſeuchefreie Beſtände. Nach vorgenom-
menen Unterſuchungen ſind die Schweinebeſtände der Herren
Rittergutsbeſitzer H. Höl ſche r-Bürs b. Arneburg (Kr. Stendal)
und Gutsbeſitzer Graefe-Walſchleben (Kr. Erfurt) als ſeuche
frei zu bezeichnen.

Saatenanerkennung in der Provinz Sachſen
und dem Herzogtum Anhalt. Die Anträge auf An-
erkennung von Saaten allgemein landwirtſchaftlich angebauter
Feldfrüchte (ausgenommen Zuckerrüben) müſſen, entgegen dem
bisher angegebenen Zeitpunkt, wegen beſonderer Umſtände bis
zum 15. Mai bei der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, eingereicht ſein.

in jeder Großſtadt durchLeichte reelle Exiſtenz Aer hes er
fahrens, das in jedem Fabrikationsbetrieb ganz bedeutende
Erſparniſſe bringt, ohne Einrichtungskoſten. In Oeſterreich glänzend
eingeführt. Viele Referenzen, u. a. K. K. Kriegsminiſterium. Keine
Fachk. erforderlich. Jede Vorführung bringt einen Abſchluß
100 Verdienſt! Offerten erbeten von Herren, die bei Intereſſe
gleich nach Berlin kommen, um ſich das Verfahren anzuſehen
und eine Garantie- Anzahlung von 5 Mille leiſten, unter Ba. 9311
Ziegler., Berlin, Friedrichſtraße 76. [6582

Zwei Reſtrentengüter

in der Provinz Pommern.
Jm Rentengutsverfahren durch die Königliche General-

kommiſſion Frankfurt a. O. ſind die beiden nachbezeichneten
Reſtgüter verkäuflich:

1. Ganzkow, Kr. Kolberg-Körlin,
in der Nähe des Badeortes Kolberg gelegen, m. günſtiger
Bahn- u. Chauſſeeverbindung. Größe ca. 700 Morgen.
Guter, ertragreicher Voden, ſchöne Wieſen. Herrſch.
Wohnhaus mit elektr. Beleuchtung u. prächtigen Garten
und Parkanlagen. Wirtſchaftsgebände z. T. neu und ſämt
lich maſſiv. Inventar reichlich vorhanden, Maſchinen faſt
ſämtlich neu. Der Wirtſchaftsbetrieb iſt durch den Anſchluß
an die Ueberlandzentrale Belgard elektriſch eingerichtet.
Anzablung 150000 Mk. Uebernahme ſofort.
2. Eichenwalde, Kr. Naugard,

liegt 5 km von der Station Maſſow durch Chauſſee ver-
bunden. Größe ea. 1155 Morgen. Acker in hoher Kultur,
faſt überall weizenfähig, Feldmark ſyſtematiſch abdrainiert.
Wieſen ſehr gut, z. T. neu melioriert. Unmittelbar am Acker
ſehr ſchöner Wald (ca. 300 Morgen), gemiſchter Laubholz-
beſtand, bis 80jährig. Das Gut iſt mit 40 an der im Ent-
ſtehen begriffenen Genoſſenſchaftsbrennerei beteiligt, hat ca.

Die Gltsgagd Wildenhain
ſoll vom 1. Mai d. Js. ab auf
ſechs Jahre verpachtet werden.

Merino-Hleiſchſchaf
Angebote können ſchriftlich einereicht werden. G. Gensieke, m r eFrbrichtergut Wildenbain.

Jlmenau i. Thür. Wald.o Meter über dem Meer legt Phſt- Und Bahnſtation Delitzſch, Bezirk Halle a. 6.
Korb's Penſionshaus
in ſchönſter idylliſcher Lage, mit
30 Zimmern u. 60Betten. Dasſelbe
iſt weg. vorgeſchritt. Alter u. Kränk-
lichkeit, hypothekenfrei, unt. günſt.

Hermann Korb.

Der auktionsw. Verkauf meiner

hornloſen Fährlingsböcke
Zahlungsbeding. ſof. zu verkaufen. findet Mittwoch, den 7. Mai d. Js., vormittags 10 Uhr ſtatt.

Sriedrichroda
Wagen ſtehen bei vorheriger Anmeldung auf Bahnhof Delitz

Züchter Schäferei- Direktor
A. Buchwald-Charlottenburg.

bereit

Loesech.Rittergutsbeſitzer.
in Thüringen.Herrſchaftl. Villa, 11 Zimmer mit

allem Komfort, großer parkähn-
licher Garten, beſte Lage, direkt am
Hochwald, nahe Reinhardsbrunn,
wird am 18. April im Brauhaus
daſelbſt r r verkauft.Auskunft durch d. Hofbuchdruckerei.

Kolhad Prankenhausen (Kyffh.).

Von Sonnabend, 12. April ab ſteht ein friſcher Transport prima
ſchwerer Kühe mit Kälbern

ſowie hochtragende,
darunter ſehr gute
bei mir preiswert zum Verkauf.

sugkühe,

Max Seibt,
jetzt Freiimfelderſtraße 82/83.

Geſchäfts grundſtück in aller-erſter Lage der Stadt, für jedes SJur Vernichtung des Hederichs
Geſchäft geeignet, wegen Todes-
fall zu verkaufen. Anzahlung
7——8000 Mark. [2005

Bezirkstierarzt Lübke. Ver
empfehle ich Höfers Hederichpulver.

Das Pulver iſt ſofort r u. ohne Apparate auszuſtreuen.
rfolg wird
Gebrauchsanweiſung und
podium-Fabrik,

ie überraſchen.
i Preis durch diemmendorf bei Halle.hübſches Bauerngut nen eerinst e

am Südharz mit gut. Gebäud. u.

6000 Ztr. Kartoffeln zu liefern. Wohnhaus ſehr geräumig,
m. elektr. Licht u. mit angrenzend. parkartig. großen Garten.
Wirtſchaftsgebände in gutem baulichen Zuſtande, darunter
großer maſſ. Rindviehſtall m. Waſſerleitung. Die Ausſtattung
m. Inventar in beſter Verfaſſung iſt reichlich. Das Gut erhält
vom Kraftwerk Maſſow elektr. Strom für Licht und Kraft.
Anzahlung 200000 Mk. Uebernahme 1. 7. 1913, evtl. früher.
Die Regelung der Reſtkaufgelder erfolgt evtl. durch die Kgl.
Rentenbank. Beſichtigung der Güterjederzeit. Auskunft erteilt
Landbank, Geſchäftsſtelle für Pommern, GStettin,

Am Königstor 1. [6570

Von morgen Sonnabend ab
ſteht wieder ein großer Transport
prima hochtrag. u. neumilch.

preiswert bei mir zum Verkauf.
S. Pfiſffeor ling. Halle g. d. S.,Franckeſtraße 17.

ca. 110 Morg. Acker u. Wieſeniſt preisw. zu verkauf. Inſpektor G r Aas ſ am en
Tettenborn, Sondershauſen. Berliner TiergartenMiſchung

Gutsverkauf.
Verkaufe oder verpachte ſofort

unter günſtigen Bedingun en und
ſehr preiswert mein 215 Morgen
gros Gut in Schellbach b. Zeitz.

arl Tettenborn, Schellbach b. Zeitz.

Zu verkaufen:
1. Oſtpreußiſcher Vappwallach,

1,72 m, in jedem Dienſt geritten,
9-10 Jahre alt, wegen Schön-
heitsfehlers;

2. Ungariſcher Wallach, 1,70 m,
11 Jahre alt, ohne Fehler und
Untugend; (2200(beide Pferde unt. Dame e

3. Oſtpreuß. Wallach, ſchwarzbr.,
1,68m, 11 Jahre, eiſernes Pferd,
bisher Adjutantenpferd, wegen
Rationsverluſt, 700 Mark.

Näheres Futtermeiſter 4. Batt.
Feldartillerie- Regiments 75.

um SchlachtenPfer cie un ederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507.

Pfund 45 Pfg. [2089Wieſen-Miſchung p. Pfd.
Gr. Steinstr. 4F. H. Weber, neben Waldalia,

Portl.-Zcment, Zement-
Slalt, Saatmais, Runkel-

rübenkerne, Kücken-
futter, Bruchreis, Kartoffel
flocken offeriert

L. Büchner, Se
Ein Ponywagen

u a Hale:
Trockenſchnitzel,

etr. Rübenblätter,
Kartoffelflocken [6568

offerieren freo. jeder Station
Thorme Br, Hammeräbo.,

Trockenſchnitzel-Großhandlung,
Bernburg (Saale).

Pferde- Verkauf.

20 gute Arbeits-
Wer von 46 dieWahl, ſollen aus
unſerem Betriebe
weg. Arbeitsmangel
ſof. verkauft werden.

Belgier und Dänen
leichten ſowie ſchweren Schlages
im Alter von 5—12 Jahren.

Die Pferde werden unter voller
Garantie verkauft. Käufer können
die Pferde probieren und die Hälfte
des Kaufpreiſes einige Monate
zurückbehalten. [2193
Roll- und Laſtfuhrgeſchäft
Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.
2198] Vollblut-

VerkſhireZuchtſchweine.
Eber u. Sauen d. Raſſe abzug.
0. Schulze, Wieſenena b. Schkeuditz.

Pferde z. Schlachten
jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

Johannes Thurm,
Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.

Fernruf 518. [6354

Auf meinen Weiden finden
Fohlen und Rinder

vom 1. Mai ab Aufnahme.
von Jagow, Calberwiſch beiOſterburg, Bahnſtation en

20 Stück
X S junge u. mittel

S däniſche
Arbeitspferde
verkauft ſofort preiswert

FSuhrgeſchäft Halle a. S.
Georgſtraße 13.

Trockenschnitzel
Getr. RübenblätterKartoffelfiocken
Kartoffelscehnitzeloffer. prompt froo. jed. Station

Thormeyer, Hammer äC0o.,
Sperial-Trockenschnitzel-Grosshandlung,

Bernburg (Saale).
Ruſſ. Windbund ſofort zu ver

kaufen. Kl. Ulrichſtr. 30 bei Opitz.

Gebrauchte Pianinos
wieder auf Lager. (6508

H. Lüders, Mittelſtraße 9/10.

DauerhafteFahrräder,
nur prima Fabrikate mit guterContinentalBereifun Torpedo
Freilauf, Garantie, Preiſe nur
75 Mk., empfiehlt (2093C. Lange, Mechaniker, Geiſtſtr. 16.
J

Makulatur,
weiße und bedrutte,

hat abzugeben
Buehäruckerel Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.
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